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Das nächste Gemeindeblatt erscheint am 30. Juli 2026.
Redaktionsschluss ist der 15. Juli 2026.
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Bürgerservice

Ansprechpartner

Bürgermeister                                
Herr Jörg Burkert, Telefon 03431/6628-0 
E-Mail: mail@grossweitzschen.de 
Sekretariat Mandy Kaufmann 
Telefon 03431/6628-21, Fax 03431/6628-33

Gemeinde Großweitzschen 
Untere Str. 4, 04720 Großweitzschen 
Telefon Zentrale 03431/6628-0, Fax 03431/6628-33 
mail@grossweitzschen.de 
Sprechzeiten: 
Montag            09.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag          09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 18.00 Uhr
Mittwoch         geschlossen
Donnerstag      09.00 bis 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr
Freitag             09.00 bis 12.00 Uhr

Sachgebietsleiterin Hauptverwaltung 
Hauptamt/Personalamt/Ordnungsamt
Frau Gebhardt, Telefon 03431 /6628-31
E-Mail: hauptamt@grossweitzschen.de

Sachbearbeiter Vereine/Bürgerbüro/Feuerwehrwesen
Herr Moritz Böhme, Telefon 03431 /6628-30, Fax 03431/6628-32
E-Mail: moritz.boehme@grossweitzschen.de

Sachbearbeiterin Kindertageseinrichtungen/Pachten
Frau Renner, Telefon 03431/6628-25
E-Mail: nicole.renner@grossweitzschen.de

Einwohnermeldeamt/Gewerbeamt/Friedhofsverwaltung
Frau Pickhardt, Telefon 03431/6628-24, Fax 03431/6628-34
E-Mail: meldewesen@grossweitzschen.de

Sachbearbeiterin Fachgebiet Finanzen/Steuersachen: 
Kasse
Frau Just, Telefon 03431/6628-26 
E-Mail: kasse@grossweitzschen.de

Sachbearbeiterin Fachgebiet Finanzen
Frau Rieder, Telefon 03431/662835
E-Mail: anke.rieder@grossweitzschen.de

Sachbearbeiterin Fachgebiet Finanzen
Forderungsmanagement
Frau Deutschmann, Telefon 03431/6628-27
E-Mail: bettina.deutschmann@grossweitzschen.de

Bauamt
Bauamtsleiter Herr Richter, Telefon 03431/6628-22
E-Mail: bauamt@grossweitzschen.de

Bauverwaltung/Fördermittelmanagement/Straßenbeleuchtung 
Frau Pessier, Telefon 03431/6628-29
E-Mail: haike.pessier@grossweitzschen.de

Wohnungsverwaltung                    Telefon   03431/5842584
TL Immobilien GmbH                       Fax        03431/5842585
Niedermarkt 27                                info@tl-immobilien.com
04720 Döbeln

Grundschule                                   Telefon   03431/61 34 37
Großweitzschen, Schulstraße 12     hoernig@gs-grossweitzschen.de

Hort                                                 Telefon   03431/60 59 43
                                                        Handy    0151/61071648
                                                        hort@grossweitzschen.de

Kindertagesstätte                          Telefon   03431/61 26 84
Großweitzschen,                             Handy    0151/61071646
Westewitzer Straße 29                     kita-grossweitzschen@
                                                        grossweitzschen.de

Kindertagesstätte Mockritz          Telefon   03431/61 13 23
OT Mockritz, Schulgasse 1              Handy    0151/61071647
                                                        kita-mockritz@
                                                        grossweitzschen.de

Polizeirevier Döbeln                       
24 Stunden erreichbar                     Telefon    03431/58960

Rettungsleitstelle Chemnitz          Telefon    0371 19222
Feuerwehr/Unfallnotruf                    Telefon    112
Polizei                                              Telefon    110
Notdienste/Allgemeinärzte              
Bereitschaftsdienst                          Telefon    116 117

Die Gemeinde Großweitzschen setzt sich aus folgenden Ortstei-
len zusammen: Großweitzschen, Bennewitz, Eichardt, Gallschütz,
Göldnitz, Graumnitz, Höckendorf, Kleinweitzschen, Strocken, Wolls-
dorf, Zaschwitz, Mockritz, Döschütz, Gadewitz, Jeßnitz, Nieder -
ranschütz, Obergoseln, Redemitz, Strölla, Tronitz, Zschepplitz,
Zschörnewitz, Westewitz und Hochweitzschen

Fachkrankenhaus für Psychiatrie und Psychotherapie
BETHANIEN Hochweitzschen
04720 Großweitzschen, OT Hochweitzschen
Zentrale                                            Telefon 03431/656-0
Ärztlicher Direktor                            Telefon  03431/656-102
                                                        Fax 03431/656-103
Betriebsdirektor                               Telefon  03431/656-200
                                                        Fax 03431/656-202
Sekretariat                                       Telefon  03431/656-201
Teilstationärer Bereich Döbeln      Telefon  03431/6644-0
Bahnhofstr. 41, 04720 Döbeln         Fax 03431/6644-28
Ambulanter Bereich Döbeln          Telefon  03431/6644-22
Bahnhofstr. 41, 04720 Döbeln         Fax 03431/6644-28

Schiedsstelle
Ein Verfahren zur Streitschlichtung ist schnell und unbürokratisch. Es
wird eingeleitet durch einen Antrag mit Namen und Anschrift beider
Parteien und der Angabe worüber gestritten wird.
Der Antrag ist schriftlich in einem verschlossenen Umschlag einzurei-
chen.
An die Friedensrichterin der Gemeinde Großweitzschen
Frau Josefine Tzschoppe
wohnhaft in Zschepplitz Nr. 1          Telefon-Nr. 03431/6981911
                                                        E-Mail: josefine.tzschoppe@
                                                        friedensrichterin.de

Hilfe für Frauen in Not (24 Std.)     Telefon/Fax 03731 22561
Frauenschutzhaus Freiberg         E-Mail: kontakt@
                                                        frauenschutzhaus-freiberg.de

Bürgerpolizist Polizeirevier Döbeln
Maik Polzer                                      Telefon-Nr. 03431/5896282
                                                        E-Mail: 
                                                        maik.polzer@polizei.sachsen.de

Gemeindebibliothek
Die Gemeindebibliothek befindet sich in der Grundschule und hat für
alle Leseinteressenten geöffnet. Ansprechpartnerin ist Frau Bindig.
Montag:                                           08:40 Uhr bis 09:40 Uhr
Mittwoch:                                        08:40 Uhr bis 09:40 Uhr und 
                                                        15:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
(in den Ferien Öffnungszeiten siehe Info)
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n Termine der Müllentsorgung

n   Großweitzschen und OT Hochweitzschen, 
     Höckendorf, Kleinweitzschen, Westewitz 

Restmüll              08.07.           22.07.            
Papier                 27.07.           
Gelbe Tonne       02.07.           16.07.            30.7.
Biotonne             07.07.           21.07.            

n   OT Bennewitz, Eichardt, Gallschütz, Jeßnitz, 
     Mockritz, Obergoseln, Strölla, Tronitz, Wollsdorf, 
     Zaschwitz, Zschepplitz

Restmüll              08.07.           22.07.            
Papier                 23.07.                                 
Gelbe Tonne       02.07.           16.07.            30.07.
Biotonne             07.07.           21.07.            

n   OT  Döschütz, OT Gadewitz, OT Zschörnewitz
Restmüll              08.07.           22.07.            
Papier                 23.07.                                 
Gelbe Tonne       03.07.           17.07.            31.07.
Biotonne             07.07.           21.07.            

n   OT Göldnitz, OT Graumnitz
Restmüll              01.07.           15.07.            29.07.
Papier                 08.07.                                 
Gelbe Tonne       08.07.           22.07.            
Biotonne             07.07.           21.07.            

n   OT Niederranschütz
Restmüll              08.07.           22.07.            
Papier                 23.07.                                 
Gelbe Tonne       03.07.           17.07.            31.07.
Biotonne             07.07.                                 21.07.

n   OT Redemitz
Restmüll              03.07.           17.07.            31.07.
Papier                 22.07.                                 
Gelbe Tonne       07.07.           21.07.            
Biotonne             07.07.           21.07.            

n   OT Strocken
Restmüll              08.07.           22.07.            
Papier                 23.07.                                 
Gelbe Tonne       02.07.           16.07.            30.07.
Biotonne             08.07.           22.07.            

n Termin öffentliche Gemeinderatssitzung – 
Monat August 2026

Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am
25.08.2026 nach der Sommerpause statt (Ort und Zeit entneh-
men Sie bitte aus der Bekanntmachung in den Schaukästen
und auf unserer Homepage unter Ratsarbeit).

Amtliche Bekanntmachungen

n In der Gemeinderatssitzung am 26.05.2026 
wurden folgende Beschlüsse 
durch den Gemeinderat gefasst:

37/26
Beschluss zur Verwendung der im November 2025, April und
Mai 2026 bei der Gemeindeverwaltung eingegangenen Spenden
(gem. § 73 Abs. 5 Satz 3 SächsGemO – Fassung ab 29. Juni 2024)
Der Gemeinderat stimmt der Verwendung der Spenden gem. des
angegebenen Zwecks des jeweiligen Spenders zu.

38/26
Beschluss der Neufassung der Feuerwehrkostensatzung der
Gemeinde Großweitzschen
Der Gemeinderat beschließt die Neufassung der Feuerwehrkos -
tensatzung der Gemeinde Großweitzschen. Diese tritt am Tag 
nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Zu diesem Zeitpunkt tritt die
Feuerwehrkostensatzung der Gemeinde Großweitzschen vom
27.08.2025 außer Kraft.

39/26
Beschluss zum Antrag auf Errichtung einer Überdachung eines
Freisitzes mit 3-seitiger Brüstungsmauer zur Geländeregulie-
rung
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag auf Errichtung einer Überda-
chung eines Freisitzes mit 3-seitiger Brüstungsmauer zur Gelände-
regulierung zu.

40/26
Beauftragung der Verwaltung zur Einleitung von Ingenieurlei-
stungen einer vorgezogenen Hauptprüfung gem. DIN 1076 an
der Brücke Göldnitz durch den Gemeinderat
Der Gemeinderat beschließt die Beauftragung der Verwaltung gem.
der vorhergehend genannten Vorgehensweise. Konkret wird die Ein-
planung der Kosten im Haushaltsplan 2026 vorgenommen. Sobald
die Gemeinde über einen bestätigten Haushalt verfügt, wird die An-
gebotsabfrage der Ingenieurleistung zur Hauptprüfung gem. DIN
1076 durchgeführt.
Im Anschluss wird die Beauftragung des wirtschaftlichsten Bieters
veranlasst.

n Der Gemeinderat hat in seiner außerordentlichen 
öffentlichen Gemeinderatssitzung am 09.06.2026
folgenden Beschluss gefasst:

Beschlussantrag zur Erstellung einer kommunalen Wärmepla-
nung

1.   Die Gemeinde Großweitzschen beschließt die Erstellung einer
kommunalen Wärmeplanung. 

2.   Die Gemeinde Großweitzschen beschließt, gemeinsam mit dem
Landkreis Mittelsachsen die Erarbeitung einer kommunalen
Wärmeplanung als koordinierende Stelle durchzuführen und be-
auftragt den Landkreis Mittelsachsen mit der Vergabe einer Pro-
jektsteuerung zur Durchführung der kommunalen Wärmepla-
nung im Namen der Kommune. 

3.   Die Gemeinde Großweitzschen beschließt, den Projektsteuerer
zur Vergabe der kommunalen Wärmeplanung für die eigene
Kommune zu beauftragen.

4.   Die Gemeinde Großweitzschen beschließt, zu diesem Zweck die
beigefügte mandatierte Zweckvereinbarung (Anlage) mit dem
Landkreis Mittelsachsen abzuschließen.

Das am 1. Januar 2024 in Kraft getretene Wärmeplanungsgesetz
des Bundes (WPG) verpflichtet die Länder sicherzustellen, dass auf
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n Satzung der Gemeinde Großweitzschen
über die Erhebung von Kostenersatz für Leistungen
der Freiwilligen Feuerwehr Großweitzschen (Feuer-
wehrkostensatzung)

Aufgrund des § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung (Sächs
GemO) vom 9. März 2018 (SächsGVBI. S. 62), zuletzt geändert
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 29. Mai 2024 (SächsGVBI. S. 500,
der§§ 22 und 69 des Sächsischen Gesetzes über den Brand-
schutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz (SächsBRKG)
vom 04. März 2024 (SächsGVBI. S. 289), des§ 17 der Verordnung
des Sächsischen Staatsministeriums des Innern über die Feuer-
wehren und die Brandverhütungsschau im Freistaat Sachsen
(Sächsische Feuerwehrverordnung - SächsFwVO) vom 21. Okto-
ber 2005 (SächsGVBI. S. 291), zuletzt geändert durch Artikel 1 der
Verordnung vom 19. Juni 2024 (SächsGVBI. S. 532) sowie § 8a des
Sächsischen Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) vom 
9. März 2018 (SächsGVBI. S. 116), zuletzt geändert durch Artikel 2
des Gesetzes vom 13. Dezember 2013 (SächsGVBI. S. 876) wird
durch Beschluss des Gemeinderates der Gemeinde Großweitz-
schen folgende Satzung beschlossen:

Inhaltsverzeichnis:
§ 1 Begriffsbestimmungen
§ 2 Geltungsbereich
§ 3 Erhebung des Kostenersatzes
§ 4 Berechnung des Kostenersatzes
§ 5 Kostenschuldnerin/Kostenschuldner
§ 6 Entstehung und Fälligkeit des Kostenersatzes
§ 7 Datenverarbeitung
§ 8 Inkrafttreten und Außerkrafttreten

Anlage
Kostenverzeichnis für Leistungen der Feuerwehr

§ 1
Begriffsbestimmungen

(1)  Kostenersatz im Sinne dieser Satzung beinhaltet die Aufwen-
dungen der Freiwilligen Feuerwehr Großweitzschen und deren
Ortswehren in Mockritz, sowie Gallschütz für
1. die Durchführung von Pflichtleistungen, für die nach dieser

Satzung unter bestimmten Voraussetzungen Erstattung ver-
langt wird.

2. Einsätze der Feuerwehr außerhalb der Brandbekämpfung
und die Durchführung von anderen Leistungen.

(2)  Ein Einsatz im Sinne dieser Satzung ist jede auf die Durchfüh-
rung einer Feuerwehrleistung gerichtete Tätigkeit der Feuerwehr,
die auf Anforderung oder von Amtswegen erfolgt.

§ 2 
Geltungsbereich

(1)  Diese Satzung gilt für alle Leistungen und Tätigkeiten der Feuer-
wehr im Sinne der §§ 2 Abs. 1, 6, § 16 Abs. 1 und 2, § 22, § 23
und § 69 des SächsBRKG.

(2)  Diese Satzung gilt auch für Leistungen und Tätigkeitender Feu-
erwehr nach der jeweils geltenden Feuerwehrsatzung der Ge-
meinde Großweitzschen.

(3)  Als Leistung der Feuerwehr gilt auch das Ausrücken der Feuer-
wehr bei missbräuchlicher Alarmierung und bei Fehlalarmierung
durch automatische Brandmeldeanlagen.

Amtliche Bekanntmachungen
ihrem Hoheitsgebiet kommunale Wärmepläne erstellt werden. Die
dafür erforderlichen gesetzlichen Regelungen in Sachsen wurden in
die Sächsische Wärmeplanungsverordnung (SächsWPVO) aufge-
nommen. Damit sind die Gemeinden verpflichtet, einen Wärmeplan
nach den Vorgaben des Wärmeplanungsgesetzes zu erstellen.
In Folge der Übertragung der Aufgabe zur Wärmeplanung durch die
Sächsische Wärmeplanungsverordnung (SächsWPVO) steht den
verpflichteten Gemeinden, ein Mehrbelastungsausgleich zu. Im Fall
der erstmaligen Erstellung der Wärmeplanung haben Gemeinden
Anspruch auf Mehrbelastungsausgleich basierend auf den Rege-
lungen des Sächsischen Wärmeplanungsunterstützungsgesetz
(WPUntG).

1.   Zielsetzung: Die Gemeinde Großweitzschen strebt eine klima-
neutrale Wärmeversorgung bis zum Jahr 2045 an und wird hier-
für eine umfassende kommunale Wärmeplanung erstellen.

2.   Gesetzliche Grundlage: Die Gemeinde Großweitzschen führt als
planungsverantwortliche Stelle gemäß § 1 Absatz 1
SächsWPVO die Wärmeplanung nach den Maßgaben des § 6 ff
des Wärmeplanungsgesetzes (WPG) durch.

3.   Beauftragung: Die Verwaltung wird mit der Aufstellung einer
kommunalen Wärmeplanung, unter Berücksichtigung der Anfor-
derungen des WPG beauftragt.  

Die kommunale Wärmeplanung (kWP) umfasst gemäß § 13 WPG
folgende Schritte:
1. Einen Beschluss oder eine Entscheidung der planungsver-

antwortlichen Stelle über die Durchführung der Wärmepla-
nung,

2. Eine Eignungsprüfung auf Teilgebiete, die sich mit hoher
Wahrscheinlichkeit nicht für eine Versorgung durch ein Wär-
menetz oder ein Wasserstoffnetznetz eignen,

3. Eine Bestandsanalyse des aktuellen Wärmebedarfs und -
verbrauchs, der Energieerzeugungsanlagen sowie der rele-
vanten Energieinfrastrukturanlagen,

4. Eine Potenzialanalyse der quantitativ sowie räumlich verfüg-
baren Potentiale zur Erzeugung von Wärme aus erneuerba-
ren Energien, unvermeidbarer Abwärme und für die Nutzung
von Wärmespeichern,

5. Die Entwicklung und Beschreibung eines Zielszenarios für
die langfristige Entwicklung der der Wärmeversorgung,

6. Die Einteilung des beplanten Gebiets in voraussichtliche
Wärmeversorgungsgebiete für die Betrachtungszeitpunkte
2030, 2035 und 2040,  

7. Die Darstellung der Wärmeversorgungsarten für das Zieljahr
(2045) und die Entwicklung einer Umsetzungsstrategie mit
konkreten Umsetzungsmaßnahmen, die zur Erreichung des
Zielszenarios beitragen sollen.

4.   Interne Unterstützung: Die Verwaltung wird beauftragt, eine Pro-
jektleitung zu benennen und mit angemessenen Arbeitszeitan-
teilen und erforderlichen Befugnissen auszustatten, die eine Er-
stellung, Umsetzung sowie Überprüfung, ggfs. Fortschreibung
der KWP dauerhaft sicherstellen.

5.   Externe Unterstützung: Die Verwaltung wird ermächtigt, die Er-
stellung einer kommunalen Wärmeplanung sowie die erforderli-
chen Planungsleistungen für externe Dienstleister auszuschrei-
ben. Die Auswahl des Ausschreibungsverfahrens erfolgt gemäß
den geltenden Vergaberichtlinien.

6.   Beteiligung der Öffentlichkeit und relevanten Akteure: Die Bürge-
rinnen und Bürger sowie relevante Akteursgruppen werden aktiv
in den Planungsprozess einbezogen. Es werden Informations-
veranstaltungen und Konsultationen durchgeführt, um eine brei-
te Akzeptanz und Unterstützung für die Maßnahmen zu gewähr-
leisten.

7.   Berichterstattung: Die Verwaltung wird dem Rat regelmäßig über
den Fortschritt der kommunalen Wärmeplanung berichten und
die Ergebnisse der einzelnen Planungsphasen vorstellen.
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Amtliche Bekanntmachungen
Absatz 3 des SächsPBG in der jeweils geltenden Fas-
sung, genannten Personen

b) der Eigentümer der Sache, deren Zustand den Einsatz er-
forderlich gemacht hat, oder diejenige Person, welche
die tatsächliche Gewalt über die Sache ausübt,

c) derjenige, in dessen Interesse der Einsatz erfolgt ist.

(3)  Für Brandverhütungsschauen der Feuerwehr wird gemäß § 22
Sächs. BRKG in Verbindung mit § 17 Sächsische Feuerwehrver-
ordnung (SächsFwVO) Kostenersatz erhoben.

§ 4
Berechnung des Kostenersatzes

(1)  Der Kostenersatz wird nach dem jeweils gültigen Kostenver-
zeichnis für Leistungen der Feuerwehr erhoben.

     Das Kostenverzeichnis ist als Anlage Bestandteil der Satzung.
Der Kostenersatz wird nach Zeitaufwand, Art und Anzahl des in
Anspruch genommenen Personals, der Fahrzeuge und des Ma-
terials erhoben.

     Die Kostensätze der Fahrzeuge beinhalten die Kosten für die auf
den Fahrzeugen verlasteten Geräte und unterliegen einer lan-
deseinheitlichen Festlegung.

     Die Kostenerstattungssätze setzen sich, soweit nichts anderes be-
stimmt ist, aus den Personalkosten für die eingesetzten Angehöri-
gen der Feuerwehr und den Kosten für die eingesetzten Geräte,
Ausrüstungsgegenstände und des verbrauchten Materials, wel-
ches auf den eingesetzten Fahrzeugen verortet sind, zusammen.

    Die angesetzten Stundensätze für ehrenamtlich tätige Einsatz-
kräfte ergeben sich aus den für Zeiten des Einsatzes erstatteten
und ersetzten Beträgen nach § 62 SächsBRKG, welcher auch
die Grundlage für Ansprüche zu Lohnfortzahlung und Verdienst-
ausfall der Angehörigen der Freiwilligen Feuerwehr bildet, sowie
sonstigen für die ehrenamtlich tätigen Feuerwehrangehörigen
der jeweiligen Einsatzabteilung entstehenden jährlichen Kosten,
entsprechend § 69, Abs. 5, Satz 1, SächsBRKG. Die sich daraus
ergebenen Durchschnittssätze werden, wie in der Anlage zur
Satzung beziffert, in Ansatz gebracht.

(2)  Die einsatztaktisch notwendigen Kräfte und Mittel für den Ein-
satz bestimmt die Feuerwehr unter Berücksichtigung der gelten-
den Alarm- und Ausrückeordnung.

(3)  Für Leistungen, die nicht in den §§ 22 und 69 SächsBRKG gere-
gelt sind, kann Kostenersatz abweichend vom Kostenverzeich-
nis vertraglich vereinbart werden. Der Auftrag für diese Leistun-
gen soll schriftlich erfolgen.

(4)  Die Einsatzzeit für Personal und Fahrzeuge beginnt mit der Alar-
mierung/Anforderung der Feuerwehr und endet entweder mit
Beginn des folgenden Einsatzes oder mit der Erklärung des Ein-
satzleiters über das Ende des Einsatzes, spätestens mit Herstel-
lung der Einsatzbereitschaft nach dem Wiedereinrücken in die
Feuerwehrgerätehäuser.

(5)  Die Einsatzzeit wird minutengenau abgerechnet.

(6)  Abweichend davon beinhaltet der Zeitansatz beim vorbeugen-
den Brandschutz die Kontroll- und Beratungszeit, die Vor- und
Nachbereitungszeit und bei Ortsbegehungen die Hin- und Rück-
fahrtszeit. Die Abrechnung erfolgt hier je minutengenau.

(7)  Für die beim Einsatz verbrauchten Materialien werden die jewei-
ligen Sachkosten und gegebenenfalls Entsorgungskosten be-
rechnet. Zusätzlich wird ein Verwaltungskostenzuschlag in Höhe
von 10 Prozent erhoben.

(8)  Werden durch den Einsatz Geräte oder Ausrüstungsgegenstän-
de unbrauchbar oder verlustig, so können die Kosten für den
Zeitwert der Kostenschuldnerin/dem Kostenschuldner in Rech-
nung gestellt werden, wenn dieser/diesem ein Verschulden trifft.

§ 3
Erhebung des Kostenersatzes

(1)  Gemäß § 69 Abs. 2 des SächsBRKG wird Kostenersatz für
Pflichtleistungen der Feuerwehr verlangt von:
1. der verursachenden Person, wenn sie die Gefahr oder den

Schaden vorsätzlich oder grob fahrlässig herbeigeführt hat,
2. dem Fahrzeughalter, Eigentümer oder Besitzer, wenn die Ge-

fahr oder der Schaden beim Betrieb eines Kraftfahrzeuges,
Anhängerfahrzeuges, Sattelaufliegers oder Schienen-, Luft-
oder Wasserfahrzeuges, einschließlich darauf verlasteter
Großraumbehälter und Ladung, entstanden ist.

3. dem Betreiber eines automatischen Notrufsystems oder der
Halter, Eigentümer oder Besitzer eines Kraftfahrzeugs oder
Schienen-, Luft- oder Wasserfahrzeugs, über das ein auto-
matischer Notruf, insbesondere
a) durch ein auf dem 112-Notruf basierendes bordeigenes

eCall-System oder einen eCall über Drittanbieter-Dienste
im Sinne von Artikel 3 Nummer 1 und 10 der Verordnung
(EU) 2015/758 des Europäischen Parlaments und des
Rates vom 29. April 2015 über Anforderungen für die Typ-
genehmigung zur Einführung des auf dem 112-Notruf ba-
sierenden bordeigenen eCall-Systems in Fahrzeugen
und zur Änderung der Richtlinie 2007/46/EG (ABI. L 123
vom 19.5.2015, S. 77) oder

b) durch ähnliche Dienste ausgelöst wird, wenn technisch
bedingte Falschalarme oder böswillige Alarme im Rah-
men eines bordeigenen Notrufsystems in Fahrzeugen
übermittelt werden,

4. dem Eigentümer, Besitzer oder Betreiber, wenn der Einsatz
auf einem Grundstück oder durch eine Anlage mit besonde-
rem Gefahrenpotenzial erforderlich geworden ist,

5. dem Betreiber einer automatischen Brandmeldeanlage,
wenn durch die Anlage ein Falschalarm ausgelöst wird oder
das bestimmungsgemäße Auslösen der Brandmeldeanlage
auf Fehler in der Planung oder Errichtung der Anlage zurück-
zuführen ist,

6. derjenigen Person, die wider besseres Wissen oder infolge
grob fahrlässiger Unkenntnis der Tatsachen die Feuerwehr
alarmiert oder die Alarmierung durch eine automatische Alar-
mierungsanlage ungeprüft weiterleitet,

7. derjenigen Person, in deren Interesse eine Brandsicherheits-
wache gestellt wird.

8. der Gemeinde/Stadt, welcher im Rahmen eines Einsatzes
nach§ 14 Absatz 1 SächsBRKG Hilfe geleistet worden ist,
sofern keine anderen Vereinbarungen bestehen oder getrof-
fen werden.

(2)  Auf Grundlage § 69 Abs. 3 des SächsBRKG wird für Einsätze der
Feuerwehr außerhalb der Brandbekämpfung und für andere
Leis tungen Kostenersatz verlangt.
Dies gilt insbesondere für:
1. Beseitigung von Kraftstoffen, Ölen und umweltgefährdenden

oder gefährlichen Stoffen sowie durch sie verursachte Schä-
den, wenn sofortiges Handeln erforderlich ist

2. Mitwirkung bei und Durchführung von Räum-, Aufräum- und
Sicherungsarbeiten.

3. die zeitweise Überlassung von Geräten und Material zum
Ge- und/oder Verbrauch.

4. Andere Hilfeleistungen, die nicht zu den gesetzlichen Aufga-
ben der Feuerwehr gehören und/oder deren Erforderlichkeit
sich auf Anforderungen Einzelner oder von Amtswegen er-
gibt,

5. Tragehilfe bei Rettungsdiensteinsätzen
6. alle anderen freiwilligen Leistungen der Feuerwehr.

In diesen Fällen ist zum Kostenersatz verpflichtet:
a) diejenige Person, deren Verhalten den Einsatz erforder-

lich gemacht hat, sowie die in§ 14 Absatz 2, Satz 1 und
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Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO

Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Sächsischen
Gemeindeordnung zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer
Bekanntmachungals von Anfang an gültig zustande gekommen.

Dies gilt nicht, wenn
1.   die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.   Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,

3.   der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO
wegen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4.   vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat

oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-

über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalt,sder
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht
worden ist.

Ist eine Verletzung nach Nummer 3 oder 4 geltend gemacht worden,
kann auch nach Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO ge-
nannten Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

Anlage zur Satzung der Gemeinde Großweitzschen über die Er-
hebung von Kostenersatz für Leistungen der Freiwilligen Feuer-
wehr Großweitzschen (Feuerwehrkostensatzung) vom (Ausfer-
tigungsdatum)

Kostenverzeichnis für Leistungen der Feuerwehr

Personaleinsatz                                                          EUR/min

je Angehöriger der Freiwilligen Feuerwehr                         0,14 €

Einsatz von Fahrzeugen **Anmerkungen dazu siehe unten

nach Fahrzeuggruppen                                              EUR/min

Tanklöschfahrzeug (TLF 4000)                                           5,63 €

Mannschaftstransportwagen (MTW)                                 0,94 €

Löschfahrzeug (LF 10)                                                       3,40 €

Tragkraftspritzenlöschfahrzeug (TSF-W)                           1,73 €

Die landeseinheitlichen, gemäß Anlage 5 SächsFwVO festgelegten
Kostensätze für Feuerwehrfahrzeuge gelten auch für Einsatzfahr-
zeuge, die hinsichtlich ihres taktischen Einsatzwertes, ihrer zulässi-
gen Gesamtmasse und ihrer technischen Beladung gleichwertig mit
den Genannten sind.

ausgefertigt: Großweitzschen, 26.05.2026

Burkert
Bürgermeister der Gemeinde Großweitzschen

Amtliche Bekanntmachungen
(9)  Entstehen der Feuerwehr durch Inanspruchnahme von Personal,

Fahrzeugen, Geräten und Ausrüstungsgegenständen Dritter zu-
sätzliche Kosten, so sind diese zu erstatten. Zusätzliche Kosten
im Sinne dieser Satzung entstehen u. a. durch die Inanspruch-
nahme von Spezialdienstleistungen Dritter und speziellen Mate-
rialien bzw. Geräten, die nicht von der Feuerwehr Großweitz-
schen vorgehalten werden.

(10)Für Aufwendungen, die durch Hilfeleistungen von benachbarten
Gemeinden oder durch Werksfeuerwehren entstehen, werden
Kosten in der Höhe verlangt, wie sie der Gemeinde in Rechnung
gestellt werden. Zusätzlich wird ein Verwaltungskostenzuschlag
in Höhe von 10 Prozent erhoben.

(11)Ersatz der Kosten soll nicht verlangt werden oder so angemes-
sen reduziert werden, soweit ihre Erhebung eine unbillige Härte
wäre.

§ 5
Kostenschuldnerin/Kostenschuldner

(1)  Kostenersatz für Leistungen nach § 3 dieser Satzung werden
von den in § 3 Abs. 1 und Abs. 2 benannten Personen verlangt.

(2)  Wer Leistungen gemäß § 4 Abs. 3 dieser Satzung in Anspruch
nimmt, hat den vereinbarten Kostenersatz zu bezahlen.

(3)  Kostenschuldner/in im Falle der Brandverhütungsschau, § 3
Abs. 3 dieser Satzung ist entsprechend § 17 SächsFwVO der Ei-
gentümer/in oder Besitzer/in des der Brandverhütungsschau
unterliegenden Objektes.

(4)  Mehrere zum Kostenersatz Verpflichtete haften als Gesamt-
schuldner.

§ 6
Entstehung und Fälligkeit des Kostenersatzes

Der Anspruch auf Kostenersatz entsteht mit Beendigung des Ein-
satzes/der Leistung der Feuerwehr.
Der Kostenersatz wird zwei Wochen nach Bekanntgabe des Kosten-
bescheides fällig, es sei denn im Bescheid ist ein anderer Fälligkeits-
zeitpunkt geregelt.

§ 7
Datenverarbeitung

Zur Ermittlung und zur Festsetzung des Kostenersatzes im Rahmen
dieser Satzung ist die Verarbeitung folgender personenbezogener
Daten zulässig: - Name und Anschrift des Kostenschuldners - ggf.
Kfz-Kennzeichen des Kostenschuldners
Es gelten die Bestimmungen der Verordnung (EU) 2016/679 (Daten-
schutzgrundverordnung).

§ 8
Inkrafttreten und Außerkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Feuerwehrkostensatzung vom 27.08.2025 au-
ßer Kraft.

ausgefertigt: Großweitzschen, 26.05.2026

Burkert
Bürgermeister der Gemeinde Großweitzschen

www.grossweitzschen.de
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n Öffentliche Bekanntmachung
des Abwasserzweckverbandes 
Döbeln-Jahnatal

Die Verbandsversammlung des AZV Döbeln-Jahnatal hat in seiner
Sitzung am 04.05.2026 nachfolgende Bekanntmachungssatzung
beschlossen:

Bekanntmachungssatzung
des Abwasserzweckverbandes Döbeln-Jahnatal

Auf der Grundlage von

− § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (Sächs
GemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 09. März 2018
(SächsGVBl. S. 62), die zuletzt durch Artikel 15 des Gesetzes
vom 27. Juni 2025 (SächsGVBl. S. 285) geändert worden ist

− und § 4 des Sächsischen E-Government-Gesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 08. November 2019
(SächsGVBl. S. 718), das durch Artikel 3 der Verordnung vom 
12. April 2021 (SächsGVBl. S. 517) geändert worden ist

− in Verbindung mit §§ 2 und 6 der Verordnung des Sächsischen
Staatsministeriums des Innern über die Form der kommunalen
Bekanntmachungen (KomBekVO) vom 17. Dezember 2015
(SächsGVBl. S. 693)

− § 10 Absatz 2 Verwaltungszustellungsgesetz (VwZG) in Verbin-
dung mit § 4 des Gesetzes zur Regelung des Verwaltungsverfah-
rens- und des Verwaltungszustellungsrechts für den Freistaat
Sachsen vom 19. Mai 2010, das zuletzt durch Artikel 8 des Ge-
setzes vom 31. Januar 2024 (SächsGVBl. S. 83) geändert wor-
den ist

hat die Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes Dö-
beln-Jahnatal in seiner Sitzung am 04.05.2026, Beschluss Nr.
01/01/2026, folgende Satzung beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich

Diese Bekanntmachungssatzung regelt die öffentlichen Bekannt-
machungen des Abwasserzweckverbandes Döbeln-Jahnatal, so-

weit nicht besondere bundes- oder landesrechtliche Vorschriften
anzuwenden sind, Ersatzbekanntmachung zulässig oder angeord-
net ist oder Notbekanntmachung erforderlich ist. Öffentliche Be-
kanntmachungen im Sinne dieser Satzung sind:

1. die Verkündung von Rechtsverordnungen,
2. die öffentliche Bekanntmachung von Satzungen und
3. sonstige durch Rechtsvorschrift vorgeschriebene öffentliche

Bekanntmachungen und öffentliche Bekanntgaben.

§ 2 Form der öffentlichen Bekanntmachungen

(1) Öffentliche Bekanntmachungen des Abwasserzweckverbandes
Döbeln-Jahnatal erfolgen in den Amtsblättern der Gemeinde
Jahnatal, der Gemeinde Großweitzschen sowie in der elektroni-
schen Ausgabe des Amtsblattes auf der Internetseite der Stadt-
verwaltung Döbeln unter 
www.doebeln.de/stadtverwaltung/amtsblatt.

§ 3 Inhalt der Bekanntmachungen

Öffentliche Bekanntmachungen haben mit vollem Wortlaut zu erfol-
gen, sofern nicht durch Rechtsvorschrift etwas anderes bestimmt
ist. Wenn eine Rechtsverordnung oder Satzung genehmigungs-
pflichtig ist oder genehmigungspflichtige Teile enthält, muss auch
diese Tatsache unter Angabe der Genehmigungsbehörde und des
Datums der Genehmigung bekannt gemacht werden.

§ 4 Ersatzbekanntmachung

(1) Sind Pläne oder zeichnerische Darstellungen, insbesondere Kar-
ten, Bestandteile einer Rechtsverordnung oder Satzung, können
sie dadurch öffentlich bekanntgemacht werden, dass
1. ihr wesentlicher Inhalt in der Rechtsverordnung oder Sat-

zung umschrieben wird,
2. sie in der Hauptverwaltung des Abwasserzweckverbandes

Döbeln-Jahnatal, Bahnhofstraße 42, in 04720 Döbeln zur
kostenlosen Einsicht durch jedermann während der
Sprechzeiten, mindestens aber wöchentlich 20 Stunden,
für die Dauer von mindestens zwei Wochen niedergelegt
werden und

3. hierauf bei der Bekanntmachung der Rechtsverordnung oder
Satzung hingewiesen wird.

(2) Absatz 1 gilt für sonstige öffentliche Bekanntmachungen ent-
sprechend.

§ 5 Ortsübliche Bekanntmachungen 
und Ortsübliche Bekanntgaben

Soweit durch Rechtsvorschrift die „ortsübliche Bekanntmachung“
oder die „ortsübliche Bekanntgabe“ vorgeschrieben ist, erfolgt die-
se nach den Bestimmungen dieser Satzung über die öffentliche 
Bekanntmachung durch Veröffentlichung in den Amtsblättern der
Gemeinde Jahnatal, der Gemeinde Großweitzschen sowie in der
elektronischen Ausgabe des Amtsblattes auf der Internetseite der
Stadtverwaltung Döbeln unter 
www.doebeln.de/stadtverwaltung/amtsblatt.

§ 6 Öffentliche Zustellungen

(1) Die öffentliche Zustellung nach § 10 Absatz 2 Verwaltungszustel-
lungsgesetz (VwZG) erfolgt durch öffentliche Bekanntmachung
einer Benachrichtigung in den in § 2 Abs. 1 genannten Amtsblät-
tern.

(2) Das Dokument gilt als zugestellt, wenn nach dem Tag der Be-
kanntmachung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen
sind.

n Öffentliche Bekanntmachung
des Abwasserzweckverbandes 
Döbeln-Jahnatal

Der Abwasserzweckverband Döbeln-Jahnatal hat in seiner öffent-
lichen Verbandsversammlung am 04.05.2026 folgende Beschlüsse
gefasst:

01/01/2026:     Bekanntmachungssatzung
                         Abstimmungsergebnis:                     einstimmig
02/01/2026:     Neufassung der Abwassersatzung
                         Abstimmungsergebnis:                     einstimmig
03/01/2026:     2. Änderungssatzungzur Fäkalschlammsatzung
                         - Außerkraftsetzung
                         Abstimmungsergebnis:                     einstimmig
04/01/2026:     Variantenvergleich zukünftige Abwasserentsorgung
                         KA Ostrau
                         Abstimmungsergebnis:                     einstimmig
                         
Schilling
Verbandsvorsitzender

Jahnatal, 04.05.2026
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§ 7 Vollzug der Bekanntmachung

(1) Die öffentliche Bekanntmachung, die ortsübliche Bekanntgabe
sowie die öffentliche Zustellung sind mit Ablauf des Erschei-
nungstages des Amtsblattes Jahnatal, des Amtsblattes Groß-
weitzschen sowie mit Ablauf des Tages, an dem sie im Internet
der Stadtverwaltung Döbeln unter www.doebeln.de/stadtver-
waltung/amtsblatt verfügbar sind, vollzogen.

(2) Eine Ersatzbekanntmachung ist mit Ablauf der Niederlegungs-
frist nach § 4 Absatz 1  Nr. 2 vollzogen.

(3) Der Vollzug der Bekanntmachung ist in den Akten nachzuwei-
sen.

§ 8 Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öf entlichen Bekanntmachung
in Kraft. 

ausgefertigt Jahnatal, den 04.05.2026

Schilling                                                                        Siegel
Verbandsvorsitzender

Hinweis gem. § 4 Abs. 4 der Sächsischen Gemeindeordnung
(SächsGemO) in Verbindung mit § 47 Abs. 2 des Sächsischen
Gesetzes über kommunale Zusammen- arbeit (SächsKomZG)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,

3. der Verbandsvorsitzende dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 we-
gen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat

oder
b) die Verletzung der Verfahrens-  oder Formvorschriften ge-

genüber dem Zweckverband unter Bezeichnung des Sach-
verhalts,  der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

● §§ 48 ff. des Sächsischen Wassergesetzes (SächsWG) vom 
12. Juli 2013 (SächsGVBl. S. 503), zuletzt geändert durch Artikel
2 des Gesetzes vom 8. Juli 2016 (SächsGVBl. S. 287)

● §§ 4, 14 und 124 der Sächsischen Gemeindeordnung (Sächs
GemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018
(SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Geset-
zes vom 15. Juli 2020 (SächsGVBl. S. 425)

● §§ 9 und 33 des Sächsischen Kommunalabgabengesetzes
(SächsKAG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. März
2018 (SächsGVBl. S. 116), geändert durch Artikel 2 Absatz 17
des Gesetzes vom 5. April 2019 (SächsGVBl. S. 245)

hat die Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes Dö-
beln Jahnatal am 04.05.2026 folgende Abwassersatzung beschlos-
sen:

Teil 1 – Allgemeines

§ 1
Öffentliche Einrichtung

(1) Der Abwasserzweckverband Döbeln-Jahnatal (im Folgenden:
AZV) betreibt zur Beseitigung des in seinem Verbandsgebiet an-
fallenden Abwassers Anlagen zur Beseitigung des Abwassers
als öffentliche Einrichtung (öffentliche Abwasserentsorgungsan-
lage).
Die öffentliche Abwasserentsorgungsanlage bildet eine rechtli-
che und wirtschaftliche Einheit. Zu dieser gehören:
a) das gesamte Netz der öffentlichen Sammelleitungen (Sam-

melnetz),
b) die Grundstücksanschlüsse und die Grundstücksanschluss-

schächte,
c) die Abwasserpumpstationen,
d) die Rückhaltevorrichtungen und Bauwerke,
e) die öffentlichen Kläranlagen, Gruppenkläranlagen und son-

stigen Abwasserbehandlungsanlagen,
f) die Betriebsgrundstücke, -gebäude und -einrichtungen,
g) die vom AZV unterhaltenen Einrichtungen, soweit sie zur Ab-

leitung der Abwässer aus den angeschlossenen Grundstü -
cken dienen,

h) offene und verrohrte Gräben und Wasserläufe, die vom AZV
unterhalten werden, soweit die wasserrechtliche Aufhebung
der Gewässereigenschaft erfolgt ist und die Gräben bzw.
Wasserläufe zur Aufnahme der Abwässer dienen,

i) solche Einrichtungen Dritter, die auf der Grundlage einer ent-
sprechenden Vereinbarung Teil der öffentlichen Abwasser-
entsorgungsanlage geworden sind.

Art, Lage und Umfang der öffentlichen Abwasserentsorgungsan-
lage sowie den Zeitpunkt ihrer Herstellung, Erweiterung, Ände-
rung, Verbesserung, Sanierung, ihres Betriebes und ihrer Besei-
tigung oder Stilllegung bestimmt der AZV im Rahmen der ihm
obliegenden Abwasserbeseitigungspflicht.

(2) Als angefallen gilt Abwasser, das
a) über eine private Grundstücksentwässerungsanlage in die

öffentliche Abwasserentsorgungsanlage gelangt oder
b) in abflusslosen Gruben oder Kleinkläranlagen gesammelt

wird oder
c) zu einer öffentlichen Abwasserbehandlungsanlage gebracht

wird.

(3) Ein Rechtsanspruch auf Herstellung, Erweiterung, Änderung,
Verbesserung, Sanierung, Betrieb, Beseitigung oder Stilllegung
der öffentlichen Abwasserentsorgungsanlage überhaupt oder in
bestimmter Weise besteht nicht.

n Öffentliche Bekanntmachung
des Abwasserzweckverbandes 
Döbeln-Jahnatal

Die Verbandsversammlung des AZV Döbeln-Jahnatal hat in seiner 
Sitzung am 04.05.2026 nachfolgende Abwassersatzung beschlossen:

Abwassersatzung
des Abwasserzweckverbandes Döbeln Jahnatal

Aufgrund von

● § 56 des Gesetzes zur Ordnung des Wasserhaushalts (Wasser-
haushaltsgesetz - WHG) vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), 
zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Juni 2020 (BGBl. I 
S. 1408) geändert worden ist,
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Drosseleinrichtungen für die vergleichsmäßige und reduzierte
(gedrosselte) Ableitung von Niederschlagswasser in die öffentli-
che Abwasserentsorgungsanlage, soweit sie sich auf privaten
Grundstücksflächen befinden und nicht dem AZV gehören oder
zu seinen Gunsten dinglich gesichert sind oder ihm zur Nutzung
überlassen wurden sowie abflusslose Gruben und Kleinkläranla-
gen. Kleinkläranlagen sind Anlagen nach § 1 Abs. 2 und 3 Klein-
kläranlagenverordnung vom 19.06.2007 (SächsGVBl. S. 281 ff.).
Anlagen auf Anliegergrundstücken, die der Entwässerung von
Grundstücken dienen, die nicht unmittelbar an öffentliche Ver-
kehrs- und Grünflächen angrenzen, sog. Hinterliegergrundstü -
cke, sind in der Regel private Grundstücksentwässerungsanla-
gen. Hierunter fallen Anlagen in privaten Straßen, Wegen und
Plätzen, soweit die Anlagen nicht im Eigentum des AZV stehen,
zu seinen Gunsten dinglich gesichert sind oder ihm zur Nutzung
überlassen wurden.

(5) Grundstücke, für die weder eine leitungsgebundene Anschluss-
möglichkeit noch ein tatsächlicher leitungsgebundener An-
schluss über öffentliche Sammelleitungen an eine öffentliche
Abwasserbehandlungsanlage besteht und deren Abwasser in ei-
ner privaten Kleinkläranlage behandelt oder in einer privaten ab-
flusslosen Grube gesammelt und jeweils abgefahren wird, gelten
als dezentral entsorgt im Sinne von § 17 Abs. 1 Satz 2 und 3
SächsKAG. Die nicht unter Satz 1 fallenden Grundstücke gelten
als zentral entsorgt.

(6) Grundstück ist jedes räumlich zusammenhängende und einem
gemeinsamen Zweck dienende Grundeigentum desselben Ei-
gentümers, das eine selbstständige wirtschaftliche Einheit bil-
det, auch wenn es sich um mehrere Grundstücke oder Teile von
Grundstücken im Sinne des Grundbuchrechts handelt.

Teil 2 – Anschluss und Benutzung

§ 3
Berechtigung und Verpflichtung zum Anschluss 

und zur Benutzung

(1) Die Eigentümer von Grundstücken, auf denen Abwasser anfällt,
sind nach näherer Bestimmung dieser Satzung berechtigt und
verpflichtet, ihre Grundstücke an die öffentliche Abwasserent-
sorgungsanlage anzuschließen, diese zu benutzen und das ge-
samte auf den Grundstücken anfallende Abwasser dem AZV im
Rahmen des § 50 SächsWG zu überlassen, soweit der AZV zur
Abwasserbeseitigung verpflichtet ist (Anschluss- und Benut-
zungszwang).
Der Erbbauberechtigte oder sonst dinglich zur baulichen Nut-
zung des Grundstücks Berechtigte tritt an die Stelle des Eigentü-
mers.

(2) Die Benutzungs- und Überlassungspflicht nach Absatz 1 trifft
auch die sonst zur Nutzung eines Grundstücks berechtigten Per-
sonen.

(3) Grundstücke sind, wenn sie mit einer baulichen Anlage versehen
werden, anzuschließen, sobald die für sie bestimmte öffentliche
Abwasserentsorgungsanlage betriebsfertig hergestellt ist. Wird
die öffentliche Abwasserentsorgungsanlage erst nach Errich-
tung einer baulichen Anlage hergestellt, so ist das Grundstück
innerhalb von sechs Monaten nach der betriebsfertigen Herstel-
lung anzuschließen.

(4) Unbebaute Grundstücke sind anzuschließen, wenn der An-
schluss im Interesse der öffentlichen Gesundheitspflege, des
Verkehrs oder aus anderen Gründen des öffentlichen Wohls ge-
boten ist.

(4) Der AZV kann die Erfüllung der Abwasserbeseitigungspflicht im
Rahmen der Gesetze ganz oder teilweise auf einen privaten Drit-
ten (Abwasserentsorgungsunternehmen) übertragen.
Die Veolia Wasser Deutschland GmbH wird gemäß § 4 Satz 1
SächsKAG ermächtigt, im Namen des AZV kommunalabgaben-
rechtliche Verwaltungsverfahren einschließlich der Vollstreckung
(insbesondere Gebührenbescheide) gemäß § 3 Abs. 1 Nr. 3
Buchst. b SächsKAG in Verbindung mit § 118 AO durchzuführen
(Verwaltungshelfer).

§ 2
Begriffsbestimmungen

(1) Abwasser ist
a) das durch häuslichen, gewerblichen, landwirtschaftlichen

oder sonstigen Gebrauch in seinen Eigenschaften veränder-
te Wasser und das bei Trockenwetter damit zusammen ab-
fließende Wasser (Schmutzwasser),

b) das von Niederschlägen aus dem Bereich von bebauten oder
befestigten Flächen gesammelt abfließende Wasser (Nieder-
schlagswasser),

c) sowie das sonstige in der öffentlichen Abwasserentsor-
gungsanlage mit Schmutzwasser oder Niederschlagswasser
fließende Wasser.                                               

Als Schmutzwasser gelten auch die aus Anlagen zum Behan-
deln, Lagern und Ablagern von Abfällen austretenden und ge-
sammelten Flüssigkeiten.

(2) Abwasserbeseitigung umfasst das Sammeln, Fortleiten, Behan-
deln, Einleiten, Versickern, Verregnen und Verrieseln von Abwas-
ser sowie das Entwässern von Klärschlamm in Zusammenhang
mit der Abwasserbeseitigung. Zur Abwasserbeseitigung gehört
auch die Beseitigung des in Kleinkläranlagen anfallenden
Schlamms. Die Abwasserbeseitigung umfasst ferner das Stabili-
sieren von Klärschlamm.
Zur Abwasserbeseitigung bei abflusslosen Gruben, die zur
Sammlung häuslicher Abwässer und Fäkalien dienen, gehört
auch das Entleeren, Transportieren und Behandeln des Gruben-
inhalts. Die Abwasserbeseitigung umfasst bei Kleinkläranlagen
und bei abflusslosen Gruben auch die Überwachung der Selbst-
überwachung.

(3) Der Grundstücksanschluss besteht aus der Verbindung des öf-
fentlichen Sammelnetzes mit der Grundstücksentwässerungs-
anlage. Er beginnt an der Abzweigstelle von der jeweiligen
Sammelleitung und endet mit dem Grundstücksanschluss-
schacht an der Grundstücksgrenze des Anschlussgrundstü -
ckes, längstens jedoch 2 m im Grundstück. Ist ein Grund-
stücksanschlussschacht nicht oder noch nicht vorhanden, en-
det der Grundstücksanschluss an der Grenze des an die Sam-
melleitung angrenzenden Grundstücks. Bei Anschluss an eine
zentrale Grundstücksentwässerung wird der Grundstücksan-
schluss als Druckrohrleitung ausgebildet und endet mit dem
Absperrschieber im öffentlichen Bereich an der Grundstücks-
grenze.

(4) Private Grundstücksentwässerungsanlagen sind alle Anlagen,
die der Sammlung,  Vorbehandlung, Behandlung, Prüfung und
Ableitung des Abwassers bis zur öffentlichen Abwasserentsor-
gungsanlage dienen. Dazu gehören insbesondere Leitungen, die
im Erdreich oder Fundamentbereich verlegt sind und das Ab-
wasser der öffentlichen Abwasserentsorgungsanlage zuführen
(Grundleitungen), einschließlich der Prüf- und  Kontrollschächte,
Hebeanlagen, Pumpanlagen bei einer Abwasserdruckentwässe-
rung, Versickerungs- und Rückhalteanlagen für Niederschlags-
wasser soweit sie sich auf privaten Grundstücksflächen befin-
den, Notüberläufe als Entlastungsbauwerke für außerplanmäßi-
ge Ableitungen in die öffentliche Abwasserentsorgungsanlage,
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(5) Abwasser, das auf Grundstücken anfällt, die nicht an die öffentli-

chen Sammelleitungen angeschlossen sind, hat der nach den Ab-
sätzen 1 und 2 Verpflichtete dem AZV oder dem von ihm beauf-
tragten Abfuhrunternehmen zu überlassen (Benutzungszwang).
Dies gilt nicht für Niederschlagswasser, soweit dieses auf andere
Weise ordnungsgemäß beseitigt wird.

(6) Bei Grundstücken, die nach dem Abwasserbeseitigungskonzept
des AZV nicht oder noch nicht an eine öffentliche Sammelleitung
angeschlossen werden können, kann der Grundstückseigentü-
mer oder der sonstige nach § 3 Absatz 1 Verpflichtete den An-
schluss seines Grundstücks verlangen, wenn er den für den Bau
der öffentlichen Sammelleitung entstehenden Aufwand über-
nimmt und auf Verlangen angemessene Sicherheit leistet. Ein-
zelheiten, insbesondere die Frage, wer den Unterhaltungs- und
Erneuerungsaufwand trägt, werden durch einen öffentlich-recht-
lichen Vertrag geregelt.

(7) Der Anschluss- und Benutzungszwang darf für Abwasser, des-
sen Einleitung in ein Gewässer durch eine wasserrechtliche Er-
laubnis gedeckt ist, nur ausgeübt werden, wenn das Abwasser-
beseitigungskonzept den Anschluss an eine öffentliche Abwas-
serentsorgungsanlage spätestens innerhalb von fünf Jahren vor-
sieht.
Wenn das Abwasserbeseitigungskonzept den Anschluss an eine
öffentliche Abwasserentsorgungsanlage nicht innerhalb von fünf
Jahren vorsieht, darf in diesem Fall derjenige, bei dem Abwas-
ser, Schlamm aus Kleinkläranlagen oder Inhalt abflussloser Gru-
ben anfällt, im Umfang der Befreiung von der Abwasserüberlas-
sungspflicht nicht vor Ablauf von 15 Jahren, beginnend mit der
Errichtung oder der Errichtung vergleichbarer substanzieller An-
passung der Anlage an den Stand der Technik, zum Anschluss
an die öffentliche Abwasserentsorgungsanlage oder zu deren
Benutzung verpflichtet werden.

§ 4
Anschlussstelle, vorläufiger Anschluss

(1) Wenn der Anschluss eines Grundstücks an die nächstliegende
öffentliche Abwasserentsorgungsanlage technisch unzweckmä-
ßig oder die Ableitung des Abwassers über diesen Anschluss für
die öffentliche Abwasserentsorgungsanlage nachteilig wäre,
kann der AZV verlangen oder gestatten, dass das Grundstück an
eine andere öffentliche Abwasserentsorgungsanlage ange-
schlossen wird.

(2) Ist die für ein Grundstück bestimmte öffentliche Abwasserent-
sorgungsanlage noch nicht erstellt, kann der AZV den vorläufi-
gen Anschluss an eine andere öffentliche Abwasserentsor-
gungsanlage gestatten oder verlangen.

§ 5
Befreiungen vom Anschluss- und Benutzungszwang

Von der Verpflichtung zum Anschluss an die öffentliche Abwasser-
entsorgungsanlage und von der Verpflichtung zur Benutzung dieser
Einrichtungen können die nach § 3 Absätze 1, 2 und 5 Verpflichteten
auf Antrag insoweit und solange befreit werden, als ihnen der An-
schluss oder die Benutzung wegen ihres, die öffentlichen Belange
überwiegenden, privaten Interesses an der eigenen Beseitigung des
Abwassers nicht zugemutet werden kann und die Befreiung wasser-
wirtschaftlich unbedenklich ist.

§ 6
Allgemeine Ausschlüsse

(1) Von der öffentlichen Abwasserbeseitigung sind sämtliche Stoffe
ausgeschlossen, die die Reinigungswirkung der Klärwerke, den

Betrieb der Schlammbehandlungsanlagen, die Schlammbeseiti-
gung oder die Schlammverwertung beeinträchtigen, das Materi-
al der öffentlichen Abwasserentsorgungsanlage und/oder Trans-
portfahrzeuge angreifen, ihren Betrieb, ihre Funktionsfähigkeit
oder Unterhaltung behindern, erschweren oder gefährden kön-
nen, oder die den in der öffentlichen Abwasserentsorgungsanla-
ge arbeitenden Personen oder dem Vorfluter schaden können.
Dies gilt auch für Flüssigkeiten, Gase und Dämpfe.

(2) Insbesondere sind ausgeschlossen:
a) Stoffe - auch in zerkleinertem Zustand -, die zu Ablagerun-

gen oder Verstopfungen in der öffentlichen Abwasserentsor-
gungsanlage führen können (bspw. Kehricht, Schutt, Mist,
Sand, Küchenabfälle, Asche, Zellstoffe, Textilien, Schlacht-
abfälle, Tierkörper, Panseninhalt, Schlempe, Trub, Trester,
hefehaltige Rückstände, Schlamm, Haut- und Lederabfälle,
Glas und Kunststoffe, etc.),

b) feuergefährliche, explosive, giftige, fett- oder ölhaltige Stoffe
(bspw. Benzin, Karbid, Phenole, Öle, etc.), Säuren, Laugen,
Salze, Reste von Pflanzenschutzmitteln oder vergleichbaren
Chemikalien, Blut, mit Krankheitskeimen behaftete Stoffe
und radioaktive Stoffe,

c) Jauche, Gülle, Abgänge aus Tierhaltungen, Silosickersaft
und Molke,

d) faulendes und sonst übelriechendes Abwasser (bspw. milch-
saure Konzentrate, Krautwasser, etc.),

e) Abwasser, das schädliche oder belästigende Gase oder
Dämpfe verbreiten kann,

f) farbstoffhaltiges Abwasser, dessen Entfärbung im Klärwerk
nicht gewährleistet ist,

g) Abwasser, das einem wasserrechtlichen Bescheid nicht ent-
spricht,

h) Abwasser, dessen chemische und physikalische Eigenschaf-
ten Werte aufweist, die über den allgemeinen Richtwerten für
die wichtigsten Beschaffenheitskriterien der Anlage A.1 des
Merkblattes DWA-M 115/2 der Deutschen Vereinigung für
Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (DWA) in der je-
weils gültigen Fassung liegen (Bezugsquelle: Deutsche Ver-
einigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V.,
Theodor-Heuss-Allee 17, 53773 Hennef, Tel.: +49 2242 872
333, Fax: +49 2242 872 135).

i) sonstiges Abwasser, sowie Wasser aus Haus- oder Grund-
stücksdrainagen, Niederschlagswasser von öffentlichen
Straßen, Wegen und Plätzen sowie von unbefestigten Flä-
chen, für dessen Beseitigung der AZV nicht zuständig ist,
Grundwasser und Wasser aus Gewässern, Brunnen und
Quellen. Ausnahmen sind nur mit schriftlicher Zustimmung
des AZV nach § 7 Abs. 3 zulässig.

j) Wasch- und Reinigungsmittel (Tenside) in Mengen, die zu un-
verhältnismäßig starker Schaumbildung führen

k) der unmittelbare Anschluss von Dampfleitungen, Dampfkes-
seln und Überleitungen von Heizungsanlagen

l) Abwasser, das gemäß dem Sächsischen Wassergesetz einer
Genehmigung durch die Untere Wasserbehörde bedarf,
wenn diese versagt wurde.

(3) Abwässer, die an der Stelle der Einleitung in die öffentliche Ab-
wasserentsorgungsanlage folgende Schwellenwerte bezogen
auf die spezifischen häuslichen Abwässer überschreiten:
● absetzbare Stoffe 2,0 ml/l (nach 0,5 Std. Absetzzeit)
● abfiltrierbare Stoffe 300 mg/l
● Tenside, gesamt 10 mg/l
● Chloride 500 mg/l
● Sulfate 400 mg/l
● Kohlenwasserstoffe 10 mg/l
● Adsorbierbare org. Halogenverbindungen (AOX) 1 mg/l
● tier. und pflanzl. Fette (lipophile Stoffe) 100 mg/l
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Satz 1 in den durch den AZV festgelegten Zeiträumen sicherzu-
stellen.
Erfüllt der Grundstückseigentümer oder der sonstige nach § 3
Absatz 1 und 2 Verpflichtete die Festlegungen innerhalb der ge-
setzten Frist nicht, kann der AZV ihn von der Einleitung aus-
schließen. § 23 Absatz 1 bleibt unberührt.

(3) Die Einleitung von Abwasser, das der Beseitigungspflicht nicht
unterliegt, und von sonstigem Wasser bedarf der schriftlichen
Genehmigung des AZV.

4) Der AZV ist berechtigt, die Abwassereinleitung fristlos zu unter-
binden, wenn die nach § 3 Abs. 1 und 2 Verpflichteten den Be-
stimmungen dieser Satzung zuwiderhandeln und die Unterbin-
dung erforderlich ist, um
a) eine unmittelbare Gefahr für die Sicherheit von Personen

oder Anlagen abzuwehren oder
b) zu gewährleisten, dass Störungen anderer Abwassereinlei-

ter, störende Rückwirkungen auf Einrichtungen des AZV oder
Dritter oder Rückwirkungen auf den Betrieb der öffentlichen
Abwasserentsorgungsanlage und der öffentlichen Abwas-
serbeseitigung ausgeschlossen sind, soweit andere Maß-
nahmen unverhältnismäßig oder untunlich sind, um die Stö-
rung zu beseitigen.

Erfolgt ein Anschluss oder eine Benutzung der Anlagen des AZV
ohne eine nach dieser Satzung erforderliche Zustimmung oder
Genehmigung, kann der AZV unter Berücksichtigung  der be-
rechtigten Interessen des Grundstückseigentümers mit ange-
messener Fristsetzung  jederzeit eine Abwassereinleitung unter-
binden, soweit andere Maßnahmen unverhältnismäßig oder un-
tunlich sind.

(5) Bei anderen Zuwiderhandlungen, insbesondere bei Nichtzah-
lung einer fälligen Abgabenschuld trotz Mahnung, ist der AZV
berechtigt, die Abwasserentsorgung zwei Wochen nach Andro-
hung einzustellen. Dies gilt nicht, wenn der nach § 3 Abs. 1, 2
und 5 Verpflichtete - sofern er Abgabenschuldner ist - darlegt,
dass die Folgen der Einstellung außer Verhältnis zur Schwere der
Zuwiderhandlung stehen und hinreichende Aussicht  besteht,
dass der Verpflichtete seinen Verpflichtungen nachkommt. Der
AZV kann mit der Mahnung zugleich die Einstellung der Abwas-
serentsorgung androhen.

(6) Der AZV hat die Abwasserentsorgung unverzüglich wieder auf-
zunehmen, sobald die Gründe für die Einstellung entfallen sind
und der Abgabenschuldner die Kosten der Einstellung und Wie-
deraufnahme der Abwasserentsorgung ersetzt hat.

(7) In den im Trennverfahren entwässerten Gebieten darf unbelaste-
tes Niederschlagswasser und unbelastetes sonstiges Wasser
nur in den Niederschlagswasserkanal, Schmutzwasser oder be-
lastetes sonstiges Wasser nur in den  Schmutzwasserkanal  ein-
geleitet  werden. In den übrigen Gebieten (Mischwassersystem)
darf unbelastetes Niederschlagswasser und unbelastetes son-
stiges Wasser nur in öffentliche Sammelleitungen eingeleitet
werden, die nicht in öffentlichen Abwasserbehandlungsanlagen
oder verbandseigenen Gruppenkläranlagen enden. Ausnahmen
sind nur mit schriftlicher Zustimmung des AZV zulässig.

§ 8
Eigenkontrolle und Wartung

(1) Der AZV kann verlangen, dass auf Kosten des Grundstücksei-
gentümers oder des sonstigen nach § 3 Absatz 1 und 2 Ver-
pflichteten Vorrichtungen zur Messung und Registrierung der
Abflüsse und der Beschaffenheit der Abwässer zur Bestimmung
der Schadstofffracht in die private Grundstücksentwässerungs-
anlage eingebaut oder an sonst geeigneter Stelle auf dem

● CSB 1000 mg/l
● Phosphor, gesamt 20 mg/l
● Eisen 5 mg/l
● Kupfer 1 mg/l
● Zink 2 mg/l
● nichtoxidierte Stickstoffverbindungen (TKN) 90 mg/l
● pH-Wert 6.5-8.5
● Temperatur 35 Grad Celsius
dürfen nur nach Abschluss eines Sondereinleitvertrages mit
dem AZV eingeleitet werden. In dem Sondereinleitvertrag wer-
den die Benutzungsbedingungen mit Grenzwerten im Einzelfall
festgelegt, wobei der jeweilige technische Ausrüstungsstand
der zu benutzenden öffentlichen Abwasseranlage und deren
Anforderungen an die Gewässerbenutzung maßgebend sind.
Sofern ein Sondereinleitvertrag nicht oder noch nicht abge-
schlossen wurde, warden bei Überschreitung der in § 6 (3) ge-
nannten Schwellenwerte Starkverschmutzerzuschläge (SVZ)
entsprechend Regelung in § 6 (4) i.V.m. der Gebührensatzung
erhoben.

(4) Die Schmutzwassergebühr bei Überschreitung der Grenzwerte
gemäß § 6 (3) ergibt sich aus der Summe des Schmutzwasser-
entgeltes für normal verschmutztes kommunales Abwasser und
dem Starkverschmutzerzuschlag.
Die Berechnung des Starkverschmutzerzuschlages erfolgt auf
der Grundlage des arithmetischen Mittels der Einleitwerte für die
o. g. Parameter aus mindestens zwei Abwasserkontrollen des
zurückliegenden Kalenderjahres. Kann keine Probenahme erfol-
gen, ist der AZV berechtigt, die Berechnung nach Erfahrungs-
werten durchzuführen. Die Probenahme erfolgt, soweit nicht an-
ders festgelegt, am Übergabeschacht bzw. an der Einleitstelle in
das öffentliche Kanalnetz. Die Probenahmen zur Festlegung des
Starkverschmutzerzuschlages erfolgen auf Kosten des Einlei-
ters.
Der Starkverschmutzerzuschlag wird maximal einmal jährlich
neu festgelegt, es sei den, außergewöhnliche Bedingungen (z. B.
Produktionsumstellungen) bedingen eine sofortige Neueinstu-
fung. Grundlegende Änderungen in der Abwassermenge und –
last sind dem AZV unverzüglich mitzuteilen.

(5) Der AZV kann im Einzelfall Ausnahmen von den Bestimmungen
der Absätze 1 bis 4 zulassen, wenn öffentliche Belange nicht
entgegenstehen, die Versagung der Ausnahme im Einzelfall eine
unbillige Härte bedeuten würde und der Antragsteller ggf. ent-
stehende Mehrkosten übernimmt.

(6) § 50 Abs. 3 bis 6 SächsWG bleibt unberührt.

§ 7
Einleitungsbeschränkungen

(1) Der AZV kann im Einzelfall die Einleitung von Abwasser von ei-
ner Vorbehandlung, Drosselung oder Speicherung abhängig
machen, wenn seine Beschaffenheit oder Menge dies insbe-
sondere im Hinblick auf den Betrieb der öffentlichen Abwasser-
entsorgungsanlage oder auf sonstige öffentliche Belange erfor-
dert.

(2) Abwasser darf durch den Grundstückseigentümer oder den
sonstigen nach § 3 Absatz 1 und 2 Verpflichteten von Grund-
stücken, die nicht an eine öffentliche Abwasserbehandlungsan-
lage angeschlossen sind, nur dann in öffentliche Sammelleitun-
gen eingeleitet werden, wenn das Abwasser zuvor ausreichend
und dem Stand der Technik entsprechend behandelt worden ist.
Für vorhandene Einleitungen kann der AZV die Einhaltung von
bestimmten Einleitwerten festlegen und für die Erfüllung dieser
Pflichten bestimmte Fristen setzen, um eine Begrenzung der
kommunalen Einleitwerte nach dem Stand der Technik gemäß
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Grundstück angebracht, betrieben und in ordnungsgemäßem
Zustand gehalten werden.

(2) Die Eigenkontrolle und Wartung einer Kleinkläranlage bzw. einer
abflusslosen Grube hat den Anforderungen der Verordnung des
Sächsischen Staatsministeriums für Umwelt und Landwirtschaft
zu den Anforderungen an Kleinkläranlagen und abflusslose Gru-
ben, über deren Selbstüberwachung und Wartung sowie deren
Überwachung (Kleinkläranlagenverordnung) vom 19. Juni 2007
(SächsGVBl. S. 281), geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom
12. Juli 2013 (SächsGVBl. S. 503), in der jeweils geltenden Fas-
sung zu genügen.
Danach erforderliche Wartungen einer Kleinkläranlage sind
durch den Hersteller oder einen Fachbetrieb (Fachkundigen ge-
mäß Bauartzulassung) auszuführen. Das Betriebsbuch einer
Kleinkläranlage bzw. einer abflusslosen Grube ist nach deren
endgültiger Stilllegung bis zum Ende des 5. folgenden Kalender-
jahres aufzubewahren. Im Falle eines Rechtsstreits ist das Be-
triebsbuch bis zum Ablauf eines Jahres nach dessen rechtskräf-
tigem Abschluss aufzubewahren.

(3) Der AZV kann - soweit Absatz 2 nicht zur Anwendung kommt - in
entsprechender Anwendung der Verordnung des Sächsischen
Staatsministeriums für Umwelt und Landesentwicklung über Art
und Häufigkeit der Eigenkontrolle von Abwasseranlagen und
Abwassereinleitungen (Eigenkontrollverordnung – Eigenkontroll-
VO) vom 7. Oktober 1994 (SächsGVBl. 1994, S. 1592), zuletzt
geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 12. Juli 2013
(SächsGVBl. 2013, S. 503), in der jeweils geltenden Fassung
auch verlangen, dass eine Person bestimmt wird, die für die Be-
dienung der Anlage und für die Führung des Betriebstagebuches
verantwortlich ist.
Das Betriebstagebuch ist mindestens fünf Jahre lang, vom Datum
der letzten Eintragung oder des letzten Beleges an gerechnet, auf-
zubewahren und dem AZV auf Verlangen vorzulegen. Im Falle ei-
nes Rechtsstreits ist das Betriebstagebuch bis zum Ablauf eines
Jahres nach dessen rechtskräftigem Abschluss aufzubewahren.

§ 9
Abwasseruntersuchungen

(1) Der AZV kann bei Bedarf Abwasseruntersuchungen vornehmen.
Er bestimmt, in welchen Abständen die Proben zu entnehmen
sind, durch wen die Proben zu entnehmen sind und wer sie un-
tersucht. Für das Zutrittsrecht gilt § 18 Abs. 2 entsprechend.

(2) Die Kosten einer Abwasseruntersuchung trägt der Verpflichtete,
wenn
a) die Ermittlungen ergeben, dass Vorschriften oder auferlegte

Verpflichtungen nicht erfüllt worden sind oder
b) wegen der besonderen Verhältnisse eine ständige Überwa-

chung geboten ist.

(3) Wenn bei einer Untersuchung des Abwassers Mängel festge-
stellt werden, hat der Grundstückseigentümer oder der sonstige
nach § 3 Absatz 1 und 2 Verpflichtete diese unverzüglich zu be-
seitigen.

§ 10
Grundstücksbenutzung

Die Grundstückseigentümer und sonstige nach § 3 Absatz 1 Ver-
pflichtete sind im Rahmen der Vorschrift der §§ 93 WHG, 95
SächsWG verpflichtet, für Zwecke der öffentlichen Abwasserbesei-
tigung das Verlegen von Kanälen einschließlich Zubehör zur Ab- und
Fortleitung gegen Entschädigung zu dulden. Sie haben insbesonde-
re den Anschluss anderer Grundstücke an die Anschlusskanäle zu
ihren Grundstücken zu dulden.

Teil 3 – Grundstücksanschlüsse, private Grundstücksentwässe-
rungsanlagen

§ 11
Grundstücksanschlüsse, Aufwandsersatz

(1) Grundstücksanschlüsse stehen vorbehaltlich abweichender Re-
gelungen im Eigentum des AZV. Sie werden von dem AZV herge-
stellt, unterhalten, erneuert, geändert, abgetrennt und beseitigt.

(2) Art, Zahl und Lage der Grundstücksanschlüsse sowie deren Än-
derung werden nach Anhörung des Grundstückseigentümers
oder sonstiger nach § 3 Absatz 1 Verpflichteter und unter Wah-
rung ihrer berechtigten Interessen von dem AZV bestimmt.

(3) Der AZV stellt die für den erstmaligen Anschluss eines Grund-
stückes notwendigen Grundstücksanschlüsse bereit. Jedes
Grundstück erhält mindestens einen Grundstücksanschluss.
Werden Grundstücke im Trennsystem entwässert, gelten die
Schmutzwasser- und Regenwasseranschlusskanäle als ein
Grundstücksanschluss.

(4) In besonders begründeten Fällen (insbesondere bei Sammelga-
ragen, Reihenhäusern, Grundstücksteilung nach Verlegung des
Grundstückanschlusses) kann der AZV den Anschluss mehrerer
Grundstücke über einen gemeinsamen Grundstücksanschluss
vorschreiben oder auf Antrag zulassen.

(5) Den tatsächlich entstandenen Aufwand für die Herstellung, Un-
terhaltung, Veränderung und Beseitigung der in Absatz 1 ge-
nannten Grundstücksanschlüsse trägt derjenige, der im Zeit-
punkt der Herstellung des Grundstücksanschlusses, im Übrigen
im Zeitpunkt der Beendigung der Maßnahme, Grundstücksei-
gentümer oder sonstiger nach § 3 Absatz 1 Verpflichteter ist, so-
weit die Herstellung oder die Maßnahmen von ihm zu vertreten
sind oder ihm dadurch Vorteile zuwachsen.

(6) Der Anspruch auf Ersatz des Aufwands entsteht mit der Herstel-
lung des Grundstücksanschlusses, im Übrigen mit der Beendi-
gung der Maßnahme.

(7) Der Aufwandsersatz wird einen Monat nach Bekanntgabe des
Abgabenbescheids fällig.

§ 12
Sonstige Anschlüsse

(1) Der AZV kann auf Antrag des Grundstückseigentümers oder
sonstiger § 3 Absatz 1 Verpflichteter weitere, sowie vorläufige
oder vorübergehende Grundstücksanschlüsse herstellen. Als
weitere Grundstücksanschlüsse gelten auch Anschlüsse für
Grundstücke, die nach Entstehen der erstmaligen Anschluss-
pflicht neu gebildet werden.

(2) § 11 Abs. 5 bis 7 gelten entsprechend.

§ 13
Genehmigungen

(1) Der schriftlichen Genehmigung des AZV bedürfen:
a) die Herstellung der privaten Grundstücksentwässerungsan-

lagen, deren Anschluss sowie deren Änderung,
b) die Benutzung der öffentlichen Abwasserentsorgungsanlage

sowie die Änderung der Benutzung.

(2) Bei vorübergehenden oder vorläufigen Anschlüssen wird die Ge-
nehmigung widerruflich oder befristet ausgesprochen.
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öffentlichen Abwasserentsorgungsanlage notwendig werden,
führt der AZV auf seine Kosten aus, sofern nichts anderes be-
stimmt ist. Dies gilt nicht, wenn die Änderung oder Stilllegung
der Grundstücksentwässerungsanlagen
a) dem erstmaligen leitungsgebundenen Anschluss an die öf-

fentliche Abwasserentsorgungsanlage dient oder
b) für Grundstücke, die einen erstmaligen Anschluss an die

zentrale Abwasserentsorgungsanlage erhalten oder
c) wenn die Änderung oder Stilllegung eine Folge der Änderung

oder Stilllegung von Kleinkläranlagen und abflusslosen Gru-
ben auf dem betreffenden Grundstück ist oder

d) der bisherige Anschluss an die Abwasserentsorgungsanlage
oder die Benutzung der Abwasserentsorgungsanlage ohne
eine nach dieser Satzung erforderliche Zustimmung oder
Genehmigung durch den AZV erfolgte.

Die Änderungen nach Satz 2 hat der Grundstückseigentümer
oder der sonstige nach § 3 Abs. 1 Verpflichtete auf seine Kosten
und nach den übrigen Bestimmungen dieser Satzung durchzu-
führen.

(6) Wird eine private Grundstücksentwässerungsanlage - auch vor-
übergehend - außer Betrieb gesetzt, so kann der AZV den
Grundstücksanschluss verschließen oder beseitigen. Der Auf-
wand ist vom Grundstückseigentümer oder dem sonstigen nach
§ 3 Absatz 1 Verpflichteten zu ersetzen. § 11 Abs. 3 und 4 gelten
entsprechend.
Der AZV kann die Ausführung der in Satz 1 genannten Maßnah-
men auf den Grundstückseigentümer oder den sonstigen nach 
§ 3 Absatz 1 Verpflichteten übertragen.

§ 16
Abscheider, Hebeanlagen, Pumpen,

Zerkleinerungsgeräte, Toiletten mit Wasserspülung

(1) Auf Grundstücken, auf denen Fette, Leichtflüssigkeiten wie
Benzin und Benzol sowie Öle oder Ölrückstände in das Abwas-
ser gelangen können, sind durch den Grundstückseigentümer
oder den sonstigen nach § 3 Absatz 1 und 2 Verpflichteten auf
dessen Kosten Vorrichtungen zur Abscheidung dieser Stoffe
aus dem Abwasser (Abscheider mit dazugehörenden
Schlammfängen) einzubauen, zu betreiben, zu unterhalten und
zu erneuern.
Die Abscheider mit den dazugehörenden Schlammfängen sind
vom Grundstückseigentümer oder den sonstigen nach § 3 Ab-
satz 1 und 2 Verpflichteten in regelmäßigen Zeitabständen, dar-
über hinaus bei besonderem Bedarf zu leeren und zu reinigen.
Bei schuldhafter Säumnis ist er dem AZV schadenersatzpflich-
tig. Für die Beseitigung der anfallenden Stoffe gelten die Vor-
schriften über die Abfallentsorgung.

(2) Der AZV kann vom Grundstückseigentümer und dem sonstigen
nach § 3 Absatz 1 Verpflichteten im Einzelfall den Einbau und
den Betrieb einer Abwasserhebeanlage verlangen, wenn dies für
die Ableitung des Abwassers notwendig ist; dasselbe gilt für
Pumpanlagen bei Grundstücken, die an Abwasserdruckleitun-
gen angeschlossen werden.

(3) Zerkleinerungsgeräte für Küchenabfälle, Müll, Papier und der-
gleichen dürfen nicht an private Grundstücksentwässerungsan-
lagen angeschlossen werden.

(4) Auf Grundstücken, die an die öffentlichen Sammelleitungen mit
Abwasserreinigung durch eine öffentliche Abwasserbehand-
lungsanlage angeschlossen sind, sind in Gebäuden mit Aufent-
haltsräumen nur Toiletten mit Wasserspülung zulässig.

(5) § 14 gilt entsprechend.

Erfolgt bereits eine Benutzung der öffentlichen Abwasserentsor-
gungsanlage, liegt hierfür aber keine nach dieser Satzung erfor-
derliche Genehmigung oder schriftliche Zustimmung des AZV
vor, ist eine solche nachträglich zu beantragen. Dies gilt auch für
Benutzungen, die vor Inkrafttreten dieser Satzung begründet
worden sind.

(3) Einem unmittelbaren Anschluss steht der mittelbare Anschluss
(bspw. über bestehende private Grundstücksentwässerungsan-
lagen) gleich.

(4) Für die den Anträgen beizufügenden Unterlagen gelten die Vor-
schriften der Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums
des Innern zur Durchführung der Sächsischen Bauordnung
(Durchführungsverordnung zur SächsBO – DVOSächsBO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 2. September 2004
(SächsGVBl. S. 427), zuletzt geändert durch die Verordnung vom
30. März 2020 (SächsGVBl. S. 180), in der jeweils geltenden Fas-
sung sinngemäß.
Die zur Anfertigung der Pläne erforderlichen Angaben (Höhenla-
ge des Kanals, Lage der Anschlussstelle und Höhenfestpunkte)
sind beim AZV einzuholen.

§ 14
Regeln der Technik für private 

Grundstücksentwässerungsanlagen

Die privaten Grundstücksentwässerungsanlagen (§ 2 Abs. 4) sind
nach den gesetzlichen Vorschriften und den allgemein anerkannten
Regeln der Technik herzustellen und zu betreiben. Allgemein aner-
kannte Regeln der Technik sind insbesondere die technischen Be-
stimmungen für den Bau, den Betrieb und die Unterhaltung von Ab-
wasseranlagen.

§ 15
Herstellung, Änderung und Unterhaltung der
privaten Grundstücksentwässerungsanlagen

(1) Die privaten Grundstücksentwässerungsanlagen (§ 2 Abs. 4)
sind vom Grundstücks- eigentümer oder dem sonstigen nach 
§ 3 Absatz 1 Verpflichteten auf seine Kosten herzustellen, zu un-
terhalten und nach Bedarf gründlich zu reinigen.

(2) Der AZV ist im technisch erforderlichen Umfang befugt, mit dem
Bau der Grundstücksanschlüsse auch einen Teil der privaten
Grundstücksentwässerungsanlagen, einschließlich der Prüf-,
Kontroll- und Übergabeschächte mit den gemäß § 8 Abs. 1 erfor-
derlichen Messeinrichtungen, herzustellen und zu erneuern. Der
Aufwand ist dem AZV vom Grundstückseigentümer oder dem
sonstigen nach § 3 Absatz 1 Verpflichteten zu ersetzen. § 11
Abs. 3 und 4 gelten entsprechend.

(3) Der Grundstückseigentümer oder der sonstige nach § 3 Absatz 1
Verpflichtete hat die Verbindung der privaten Grundstücksent-
wässerungsanlagen mit der öffentlichen Abwasserentsorgungs-
anlage im Einvernehmen mit dem AZV herzustellen.
Grundleitungen sind in der Regel mit mindestens 150 mm Nenn-
weite auszuführen.

(4) Bestehende private Grundstücksentwässerungsanlagen sind
vom Grundstückseigentümer oder dem sonstigen nach § 3 Ab-
satz 1 Verpflichteten auf seine Kosten zu ändern, wenn Menge
oder Art des Abwassers dies notwendig machen.

(5) Änderungen an einer Grundstücksentwässerungsanlage, die in-
folge einer nicht vom Grundstückseigentümer oder  dem  sonst
nach  §  3  Abs.  1  Verpflichteten  zu  vertretenden  Änderung  der 
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§ 17

Sicherung gegen Rückstau

Abwasser-Aufnahmeeinrichtungen der privaten Grundstücksent-
wässerungsanlagen, bspw. Toiletten mit Wasserspülung, Bodenab-
läufe, Ausgüsse, Spülen, Waschbecken und dergleichen‚ die tiefer
als die Straßenoberfläche an der Anschlussstelle der Grundstücks-
entwässerung (Rückstauebene) liegen, müssen vom Grundstücks-
eigentümer oder dem sonstigen nach § 3 Absatz 1 Verpflichteten auf
seine Kosten gegen Rückstau gesichert werden.
Als Rückstauebene gilt die Straßenoberkante an der Verbindung
des Grundstücksanschlusses mit der öffentlichen Sammelleitung.
Im Übrigen hat der Grundstückseigentümer oder sonstige nach § 3
Absatz 1 Verpflichtete für rückstaufreien Abfluss des Abwassers zu
sorgen. § 15 Abs. 5 gilt entsprechend.

§ 18
Abnahme und Prüfung der privaten

Grundstücksentwässerungsanlagen, Zutrittsrecht

(1) Die private Grundstücksentwässerungsanlage darf erst nach
Abnahme durch den AZV in Betrieb genommen werden. Die
Abnahme der privaten Grundstücksentwässerungsanlage be-
freit den Bauherrn, den Planverfasser, den Bauleiter und den
ausführenden Unternehmer nicht von ihrer Verantwortlichkeit
für die vorschriftsmäßige und fehlerfreie Ausführung der Arbei-
ten.

(2) Der AZV ist berechtigt, die privaten Grundstücksentwässerungs-
anlagen zu prüfen. Den mit der Überwachung der Anlagen be-
auftragten Personen ist zu allen Teilen der privaten Grundstücks-
entwässerungsanlagen Zutritt zu gewähren. Sie dürfen Wohnun-
gen nur mit Einwilligung des Berechtigten, Betriebs- und Ge-
schäftsräume ohne Einwilligung nur in den Zeiten betreten, in
denen sie normalerweise für die jeweilige geschäftliche oder be-
triebliche Nutzung offen stehen.
Grundstückseigentümer und die sonstigen nach § 3 Absatz 1
und 2 Verpflichteten sind verpflichtet, die Ermittlungen und Prü-
fungen nach den Sätzen 1 und 2 zu dulden und dabei Hilfe zu lei-
sten. Sie haben den zur Prüfung des Abwassers notwendigen
Einblick in die Betriebsvorgänge zu gewähren und die sonst er-
forderlichen Auskünfte zu erteilen.

(3) Werden bei der Prüfung der privaten Grundstücksentwässe-
rungsanlagen Mängel festgestellt, hat sie der Grundstücksei-
gentümer oder der sonstige nach § 3 Absatz 1 Verpflichtete un-
verzüglich auf eigene Kosten zu beseitigen. Der AZV ist zur Frist-
setzung ermächtigt.

§ 19
Private Kleinkläranlagen und private abflusslose Gruben

(1) Um eine ordnungsgemäße Abwasserbeseitigung sicherzustel-
len, wird der AZV durch von ihm zugelassene und beauftragte
Abfuhrunternehmen private Kleinkläranlagen (Grundstücksklär-
anlagen) sowie Gruben zur Sammlung von Abwässern (abfluss-
lose Gruben) entleeren und den aus Kleinkläranlagen anfallen-
den Fäkalschlamm und stabilisierten Schlamm sowie das Ab-
wasser aus abflusslosen Gruben zur öffentlichen Abwaserbe-
handlungsanlage abfahren lassen und dort reinigen.

(2) Die bedarfsgerechte Entsorgung erfolgt zu dem von dem AZV
für jede Kleinkläranlage und abflusslose Grube unter Berück-
sichtigung der Herstellerhinweise, der DIN 4261 Teil 1 in der 
jeweils geltenden Ausgabe bzw. der DIN EN 12566 Teil 1 in 
der jeweils geltenden Ausgabe, sowie den Bestimmungen der
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung oder der Hersteller-
bescheinigung festgelegten Zeitpunkt oder mindestens in den

in der wasserrechtlichen Entscheidung festgelegten Abstän-
den.
Die DIN und DIN EN-Normen sind im Beuth Verlag GmbH, Berlin
(Beuth Verlag GmbH, Saatwinkler Damm 42/43, 13627 Berlin,
Telefon: +49 30 2601-0, Telefax: +49 30 2601-1260), erschienen
und beim Deutschen Patent- und Markenamt in München ar-
chivmäßig gesichert niedergelegt.

(3) Voraussetzung für eine bedarfsgerechte Fäkalschlammentsor-
gung ist, dass der Grundstückseigentümer oder der sonstige
nach § 3 Absatz 1 und 2 Verpflichtete regelmäßig eine fachge-
rechte Schlammspiegelmessung durchführen lässt und dem
vom AZV beauftragten Abfuhrunternehmen den etwaigen Bedarf
für eine Entleerung unverzüglich anzeigt.
Erfolgt anlässlich der Wartung einer Kleinkläranlage eine
Schlammspiegelmessung, so ist das Messprotokoll dem AZV
unverzüglich zuzusenden; Abs. 8 lit. a) bleibt unberührt. Die An-
zeige hat für abflusslose Gruben spätestens dann zu erfolgen,
wenn diese bis auf 30 cm unter Zulauf angefüllt sind.
Wird keine Schlammspiegelmessung durchgeführt oder werden
die Ergebnisse der Messungen nicht rechtzeitig nach Satz 1 bis
3 dem AZV mitgeteilt, so erfolgt eine regelmäßige Entsorgung.

(4) Der AZV kann die unter Abs. 1 fallenden Abwasseranlagen auch
zwischen den nach Absatz 1 und 2 festgelegten Terminen und
ohne Anzeige nach Absatz 3 entsorgen, wenn aus Gründen der
Wasserwirtschaft ein sofortiges Leeren erforderlich ist.

(5) Der Grundstückseigentümer oder der sonstige nach § 3 Ab-
satz 1 und 2 Verpflichtete ist dafür verantwortlich, dass die unter
Abs. 1 fallenden Abwasseranlagen jederzeit zum Zwecke des
Abfahrens des Abwassers zugänglich sind und sich der Zugang
in einem verkehrssicheren Zustand befindet.

(6) Zur Entsorgung und zur Überwachung der Abwasseranlagen
nach Absätzen 7 und 8 ist den Beauftragten des AZV ungehin-
dert Zutritt zu allen Teilen der Kleinkläranlagen und abflusslosen
Gruben zu gewähren.

(7) Die Überwachung der Eigenkontrolle und Wartung der privaten
Kleinkläranlagen und privaten abflusslosen Gruben erfolgt auf
Grundlage der Kleinkläranlagenverordnung. Durch den AZV fest-
gestellte und gegenüber dem Grundstückseigentümer oder dem
sonstigen nach § 3 Absatz 1 und 2 Verpflichteten beanstandete
Mängel sind von diesem innerhalb der gesetzten Frist zu behe-
ben; der AZV ist hierüber unverzüglich schriftlich in Kenntnis zu
setzen.

(8) Die Überwachung der Eigenkontrolle im Sinne des Absatzes 7
Satz 1 wird wie folgt durchgeführt:
a) Der Grundstückseigentümer bzw. der nach § 3 Absatz 1 und

2 Verpflichtete hat dem AZV bei Kleinkläranlagen, für die die
Wartung durch den Hersteller oder einen Fachbetrieb vorge-
schrieben ist, die Wartungsprotokolle jährlich zuzusenden.

b) Bei sonstigen Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben er-
folgt die Überwachung durch Einsichtnahme in das Betriebs-
buch und Sichtkontrolle der Anlage anlässlich der Fäkal-
schlammabfuhr oder Entleerung der abflusslosen Gruben.

(9) Kleinkläranlagen, abflusslose Gruben und deren Nebeneinrich-
tungen (zum Beispiel Sickeranlagen) sind unverzüglich außer
Betrieb zu setzen, sobald das Grundstück an eine öffentliche
Abwasserbehandlungsanlage angeschlossen ist. Den Aufwand
für die Stilllegung trägt der Grundstückseigentümer oder der
sonst nach § 3 Absatz 1 Verpflichtete selbst. § 3 Abs. 7 bleibt un-
berührt.

(10)§ 18 Abs. 2 gilt entsprechend.



Gemeindeblatt GroßweitzschenSeite 16 25. Juni 2026

Amtliche Bekanntmachungen
noch nicht geschehen ist - unverzüglich dem AZV den Nachweis
des Bautyps, Baujahrs und der Größe des Faul- bzw. Sammel-
raumes der Anlage und bei Kleinkläranlagen, die direkt einleiten,
vorhandene wasserrechtliche Erlaubnisse, sonstige Zulassun-
gen oder wasserrechtliche Entscheidungen vorzulegen. Unver-
züglich  hat  der  Betreiber  dem  AZV  die  Inbetriebnahme  einer
neu  gebauten oder nachgerüsteten Kleinkläranlage oder ab-
flusslosen Grube schriftlich anzuzeigen. Der Anzeige nach Satz
2 ist ein Nachweis des Bautyps und der Größe des Faul- bzw.
Sammelraumes der Anlage, und sofern erforderlich, die wasser-
rechtliche Erlaubnis beizufügen.

§ 22
Haftung des AZV

(1) Wird die öffentliche Abwasserentsorgungsanlage durch Be-
triebsstörungen, die der AZV nicht zu vertreten hat, vorüberge-
hend ganz oder teilweise außer Betrieb gesetzt oder treten Män-
gel oder Schäden auf, die durch Rückstau infolge von Naturer-
eignissen, wie Hochwasser, Starkregen oder Schneeschmelze
oder durch Hemmungen im Abwasserablauf verursacht sind, so
erwächst daraus kein Anspruch auf Schadenersatz. Ein An-
spruch auf Ermäßigung oder auf Erlass von Gebühren oder son-
stigen Abgaben besteht nicht.

(2) Die Verpflichtung des Grundstückseigentümers zur Sicherung
gegen Rückstau (§ 17) bleibt unberührt.

(3) Im Übrigen haftet der AZV nur für Vorsatz oder grobe Fahrlässig-
keit.

(4) Eine Haftung nach den Vorschriften des Haftpflichtgesetzes in
der Fassung der Bekanntmachung vom 4. Januar 1978 (BGBl. I
S. 145) zuletzt geändert durch Art. 9 des Gesetzes vom 17. Juli
2017 (BGBl. I S. 2421), in der jeweils geltenden Fassung, oder
des Gesetzes über die Vermeidung und Sanierung von Umwelt-
schäden (Umweltschadensgesetz – USchadG) vom 10. Mai
2007 (BGBl. I S. 666) zuletzt geändert durch Art. 4 des Gesetzes
vom 4.8.2016 (BGBl. I S. 1972) bleibt unberührt.

§ 23
Anordnungsbefugnis, Haftung der Benutzer

(1) Der AZV kann nach pflichtgemäßem Ermessen die notwendigen
Maßnahmen im Einzelfall anordnen, um rechtswidrige Zustände
zu beseitigen, die unter Verstoß gegen Bestimmungen dieser
Satzung herbeigeführt werden oder entstanden sind. Er kann
insbesondere Maßnahmen anordnen, um drohende Beeinträch-
tigungen der öffentlichen Abwasserentsorgungsanlage zu ver-
hindern und um deren Funktionsfähigkeit aufrecht zu erhalten.
Dies gilt ebenso für Maßnahmen, um eingetretene Beeinträchti-
gungen zu minimieren und zu beenden, sowie, um die Funkti-
onsfähigkeit der öffentlichen Abwasserentsorgungsanlage wie-
derherzustellen.

(2) Der Grundstückseigentümer, die nach § 3 Abs. 1 und 2 sonstigen
Verpflichteten sowie die sonstigen Benutzer haften für schuldhaft
verursachte Schäden, die infolge einer unsachgemäßen oder den
Bestimmungen dieser Satzung widersprechenden Benutzung
oder infolge eines mangelhaften Zustands der privaten Grund-
stücksentwässerungsanlagen entstehen. Sie haben den AZV von
Ersatzansprüchen Dritter freizustellen, die wegen solcher Schä-
den geltend gemacht werden. Gehen derartige Schäden auf meh-
rere private Grundstücksentwässerungsanlagen zurück, so haften
deren Eigentümer oder Benutzer als Gesamtschuldner.

(3) Bei schuldhaften Zuwiderhandlungen gegen diese Satzung so-
wie gegen die Gebührensatzung, in der jeweils geltenden Fas-

Teil 4 – Verweis auf sonstiges Satzungsrecht, Anzeigepflicht,
Anordnungsbefugnis, Haftung, Ordnungswidrigkeiten

§ 20
Gebührenerhebung

(1) Die Erhebung von Benutzungsgebühren für Leistungen des AZV
für die Abwasserbeseitigung nach dieser Satzung erfolgt auf der
Grundlage der Gebührensatzung des AZV vom 23.11.2020, in
der jeweils geltenden Fassung.

(2) Die Erhebung von Verwaltungsgebühren und sonstigen Verwal-
tungskosten durch den AZV erfolgt auf der Grundlage der Ver-
waltungskostensatzung des AZV vom 23.11.2020, in der jeweils
geltenden Fassung.

§ 21
Anzeigepflichten

(1) Binnen eines Monats haben der Grundstückseigentümer, der
Erbbauberechtigte und der sonst dinglich zur baulichen Nutzung
Berechtigte dem AZV anzuzeigen:
a) jede Änderung der Eigentumsverhältnisse und sonstigen

dinglichen Nutzungsverhältnisse an einem an die öffentliche
Abwasserentsorgungsanlage  angeschlossenen  Grundstück,

b) die bei Inkrafttreten dieser Satzung vorhandenen abflusslo-
sen Gruben und Kleinkläranlagen, soweit dies noch nicht ge-
genüber dem AZV geschehen ist,

c) Vergrößerungen oder Verkleinerungen der versiegelten
Grundstücksflächen, soweit auf dem Grundstück Nieder-
schlagswasser anfällt, das vom AZV entsorgt wird,

d) die versiegelte Grundstücksfläche, sobald der AZV den
Grundstückseigentümer dazu auffordert.

(2) Eine Grundstücksübertragung ist vom Erwerber und vom Veräu-
ßerer anzuzeigen. Der Eigentümerwechsel ist unverzüglich nach
Eintragung in das Grundbuch mitzuteilen.

(3) Binnen eines Monats nach Ablauf des Veranlagungszeitraums
hat der Gebührenpflichtige dem AZV anzuzeigen:
a) die Menge des Wasserverbrauchs aus einer nichtöffentlichen

Wasserversorgungsanlage,
b) die Menge der Einleitungen aufgrund besonderer Genehmi-

gungen (§ 7 Abs. 3) und
c) das auf dem Grundstück gesammelte und als Brauchwasser

verwendete Niederschlagswasser.

(4) Unverzüglich haben der Grundstückseigentümer und die sonst
nach § 3 Abs. 1 und 2 Verpflichteten dem AZV mitzuteilen:
a) Änderungen der Beschaffenheit, der Menge und des zeitli-

chen Anfalls des Abwassers,
b) wenn gefährliche oder schädliche Stoffe in die öffentliche

Abwasserentsorgungsanlage gelangen oder damit zu rech-
nen ist,

c) den Entleerungsbedarf der privaten Kleinkläranlagen und pri-
vaten abflusslosen Gruben gemäß § 19 Abs. 3,

d) den Einbau von Messeinrichtungen,
e) Art und Weise der gesamten Grundstücksentwässerung auf

Anforderung des AZV.

(5) Wird eine private Grundstücksentwässerungsanlage, auch nur
vorübergehend, außer Betrieb gesetzt, haben der Grundstücks-
eigentümer und die sonst nach § 3 Abs. 1 und 2 Verpflichteten
diese Absicht so frühzeitig mitzuteilen, dass der Grundstücksan-
schluss rechtzeitig verschlossen oder beseitigt werden kann.

6) Für die bei Inkrafttreten dieser Satzung vorhandenen abflusslo-
sen Gruben und Kleinkläranlagen hat der Betreiber - soweit dies
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sung, insbesondere bei Nichterfüllung einer Gebührenverpflich-
tung trotz Mahnung, ist der AZV berechtigt, die leitungsgebun-
dene Abwasserentsorgung des betroffenen Grundstücks einzu-
stellen.
Zu diesem Zweck ist der AZV berechtigt, den Anschluss des
Grundstücks an die öffentliche Abwasserentsorgungsanlage
vorübergehend außer Betrieb zu nehmen oder von der öffentli-
chen Abwasserentsorgungsanlage zu trennen oder die Einlei-
tung von Abwasser auf andere Weise zu verhindern.

(4) Die Einstellung der leitungsgebundenen Abwasserentsorgung ist
mindestens zwei Wochen vorher anzudrohen und Dritten (zum
Beispiel Mietern) mindestens zwei Wochen vorher anzukündigen.
Die Androhung kann mit der Mahnung verbunden werden.

(5) Die Einstellung der leitungsgebundenen Abwasserentsorgung
ist unstatthaft, wenn und sobald der Grundstückseigentümer
oder die nach § 3 Abs. 1 und 2 sonstigen Verpflichteten darle-
gen, dass die Folgen der Einstellung außer Verhältnis zur Schwe-
re der Zuwiderhandlung stehen, und hinreichend Aussicht be-
steht, dass der Grundstückseigentümer oder die nach § 3 Abs. 1
und 2 sonstigen Verpflichteten ihren Verpflichtungen nachkom-
men, insbesondere Gebührenforderungen ausgleichen.

§ 24
Ordnungswidrigkeiten

(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 124 Abs. 1 Nr. 1 und 3 der Säch-
sischen Gemeindeordnung (SächsGemO) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt
geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 15. Juli 2020
(SächsGVBl. S. 425), in der jeweils geltenden Fassung, handelt,
wer vorsätzlich oder fahrlässig
a) entgegen § 3 Abs. 1 oder § 3 Abs. 2 Abwasser nicht dem AZV

überlässt,
b) entgegen § 6 Absatz 1 bis 2 von der Einleitung ausgeschlos-

sene Abwässer oder Stoffe in die öffentliche Abwasserent-
sorgungsanlage einleitet oder die vorgeschriebenen Grenz-
werte für einleitbares Abwasser nicht einhält,

c) entgegen § 7 Abs. 1 Abwasser ohne Behandlung, Drosse-
lung oder Speicherung in die öffentliche Abwasserentsor-
gungsanlage einleitet,

d) entgegen § 7 Abs. 2 Abwasser von Grundstücken, die nicht
an eine öffentliche Abwasserbehandlungsanlage ange-
schlossen sind, in öffentliche Sammelleitungen einleitet, oh-
ne dass das Abwasser zuvor ausreichend und dem Stand
der Technik entsprechend behandelt worden ist,

e) entgegen einer auf Grundlage von § 7 Abs. 3 Satz 1 und Satz 2
erlassenen Regelung Abwasser einleitet,

f) entgegen § 7 Abs. 3 oder ohne eine nach dieser Satzung er-
forderlichen Zustimmung oder Genehmigung des AZV Ab-
wasser einleitet,

g) entgegen § 12 Abs. 1 einen vorläufigen oder vorübergehen-
den Anschluss nicht von dem AZV herstellen lässt,

h) entgegen § 13 Abs. 1 Buchstabe a ohne schriftliche Geneh-
migung des AZV private Grundstücksentwässerungsanlagen
herstellt, an die öffentliche Abwasserentsorgungsanlage an-
schließt oder ändert,

i) entgegen § 13 Abs. 1 Buchstabe b ohne schriftliche Geneh-
migung des AZV die öffentliche Abwasserentsorgungsanlage
benutzt oder deren Benutzung ändert,

j) die private Grundstücksentwässerungsanlage nicht nach
den Vorschriften des § 14 und § 15 Abs. 3 Satz 2 und 3 her-
stellt,

k) die Verbindung der privaten Grundstücksentwässerungsan-
lage mit der öffentlichen Abwasserentsorgungsanlage nicht
nach § 15 Abs. 3 Satz 1 im Einvernehmen mit dem AZV her-
stellt,

l) entgegen § 16 Abs. 1 Satz 1 auf Grundstücken, auf denen
Fette, Leichtflüssigkeiten wie Benzin und Benzol sowie Öle
oder Ölrückstände in das Abwasser gelangen können, keine
Vorrichtungen zur Abscheidung dieser Stoffe aus dem Ab-
wasser (Abscheider mit dazugehörenden Schlammfängen)
einbaut, betreibt, unterhält oder erneuert,

m) entgegen § 16 Abs. 1 Satz 2 die notwendige Entleerung und
Reinigung der Abscheider nicht rechtzeitig vornimmt,

n) entgegen § 16 Abs. 3 Zerkleinerungsgeräte oder ähnliche
Geräte an eine private Grundstücksentwässerungsanlage
anschließt,

o) entgegen § 18 Abs. 1 Satz 1 die private Grundstücksentwäs-
serungsanlage vor Abnahme in Betrieb nimmt,

p) entgegen § 21 seinen Anzeigepflichten gegenüber dem AZV
nicht, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig nachkommt.

(2) Ordnungswidrig im Sinne von § 6 Abs. 2 Nr. 2 des Sächsischen
Kommunalabgabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 116), geän-
dert durch Artikel 2 Absatz 17 des Gesetzes vom 5. April 2019
(SächsGVBl. S. 245), in der jeweils geltenden Fassung, handelt,
wer vorsätzlich oder leichtfertig seinen Anzeigepflichten nach 
§ 21 Abs. 1 Buchstaben a) bis d), Absatz 3 Buchstaben a) bis c)
nicht, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig nachkommt und es
dadurch ermöglicht, eine Kommunalabgabe zu verkürzen oder
nicht gerechtfertigte Abgabenvorteile zu erlangen (Abgabenge-
fährdung).

(3) Die Vorschriften des Sächsischen Verwaltungsvollstreckungsge-
setzes (SächsVwVG) bleiben unberührt.

(4) Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1 können gemäß § 124 Abs.
2 SächsGemO in Verbindung mit § 17 Abs. 1 und 2 des Gesetzes
über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) mit einer Geldbuße bis zu
1.000 Euro geahndet werden.

(5) Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 2 können gemäß § 6 Abs. 3
SächsKAG mit einer Geldbuße bis zu 10.000 Euro geahndet wer-
den.

Teil 5 – Übergangs- und Schlussbestimmungen

§ 25
Unklare Rechtsverhältnisse

Bei Grundstücken, die im Grundbuch noch als Eigentum des Volkes
eingetragen sind, tritt an die Stelle des Grundstückseigentümers
nach den Vorschriften dieser Satzung der Verfügungsberechtigte im
Sinne von § 8 Abs. 1 des Vermögenszuordnungsgesetzes (VZOG) in
der jeweils geltenden Fassung.

§ 26
ln-Kraft-Treten

(1) Soweit Abgabenansprüche nach dem bisherigen Satzungsrecht
auf Grund des SächsKAG oder des Vorschaltgesetzes Kommu-
nalfinanzen bereits entstanden sind, gelten anstelle dieser Sat-
zung, die Satzungsbestimmungen, die im Zeitpunkt des Entste-
hens der Abgabenschuld gegolten haben.

(2) Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. 

ausgefertigt Jahnatal, den 04.05.2026

Schilling                                                                        Siegel
Verbandsvorsitzender
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Amtliche Bekanntmachungen
Hinweis gem. § 4 Abs. 4 der Sächsischen Gemeindeordnung
(SächsGemO) in Verbindung mit § 47 Abs. 2 des Sächsischen
Gesetzes über kommunale Zusammen- arbeit (SächsKomZG)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,

3. der Verbandsvorsitzende dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 we-
gen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat

oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegen-

über dem Zweckverband unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

n Öffentliche Bekanntmachung
des Abwasserzweckverbandes 
Döbeln-Jahnatal

Die Verbandsversammlung des AZV Döbeln-Jahnatal hat in seiner
Sitzung am 04.05.2026 nachfolgende Zweite Änderungssatzung zur
Fäkalschlammsatzung beschlossen:

Zweite Änderungssatzung 
zur Fäkalschlammsatzung des Abwasserzweckverbandes 

Döbeln-Jahnatal (Außerkraftsetzung)

Aufgrund

− §§ 26, 48 und 61 des Sächsischen Gesetzes über kommuna-
le Zusammenarbeit (SächsKomZG) vom 15. April 2019
(SächsGVBl. S. 270) und

− § 4 der Sächsischen Gemeindeordnung (SächsGemO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl.
S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 15. Juli
2020 (SächsGVBl. S. 425)

hat die Verbandsversammlung des Abwasserzweckverbandes Dö-
beln-Jahnatal am 04.05.2026 folgende Zweite Änderungssatzung
zur Fäkalschlammsatzung beschlossen:

I. Änderungen:

§ 12 „In-Kraft-Treten“ wird wie folgt angepasst:

Diese Fäkalschlammsatzung einschließlich der ersten Änderungs-
satzung tritt mit Inkrafttreten der Zweiten Änderungssatzung außer
Kraft.
Die Regelungen der Fäkalschlammsatzung sind stattdessen voll-
ständig und abschließend in die Abwassersatzung des Abwasser-
zweckverbandes Döbeln-Jahnatal integriert worden.

II. Inkrafttreten

Diese zweite Änderungssatzung zur Fäkalschlammsatzung tritt am
Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

ausgefertigt Jahnatal, den 04.05.2026

Schilling                                                                        Siegel
Verbandsvorsitzender

Hinweis gem. § 4 Abs. 4 der Sächsischen Gemeindeordnung
(SächsGemO) in Verbindung mit § 47 Abs. 2 des Sächsischen
Gesetzes über kommunale Zusammen- arbeit (SächsKomZG)
Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvor-
schriften zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach ihrer Be-
kanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden
sind,

3. der Verbandsvorsitzende dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 we-
gen Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,

4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat

oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegen-

über dem Zweckverband unter Bezeichnung des Sachver-
halts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend
gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 3 oder 4 geltend gemacht wor-
den, so kann auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.
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Aus den Einrichtungen

n Klassenfahrt nach Schneeberg

Am 20.05.2026 war es endlich soweit. Die Klassen 4a und 4b fuhren
mit dem Bus nach Schneeberg. Treff war 8.30 Uhr in der Schule.
Alle Kinder fanden sich nacheinander ein und verabschiedeten sich
von ihren Eltern. Kurz darauf trugen und zogen wir unsere Taschen
und Koffer über den Schulhof. Als die Busse ankamen, wurde alles
verstaut. Wir waren ganz schön aufgeregt, doch endlich fuhren wir
los. Die Fahrt verlief ganz entspannt. Manche Kinder versuchten zu
schlafen oder vertrieben sich die Zeit mit Büchern und Spielen. 
Als wir ankamen, versammelten wir uns für ein Gruppenfoto. Nach
einem leckeren Mittagessen haben wir unsere Zimmer bezogen.
Dort war erstmal Bettenbeziehen an der Reihe. Unsere Zimmer fan-
den wir ganz in Ordnung. 
In zwei Teams wurden danach in der Klasse 4b Waldhütten gebaut
und mit Moos verkleidet. Die Klasse 4a baute ein Floß. Anschließend
hatten wir Freizeit und konnten das Gelände genauer erkunden oder
schon das erste Taschengeld im Kiosk ausgeben. Den Abend haben
wir mit Kartenspielen ausklingen lassen. 
Der Donnerstag war der aufregendste Tag, denn es ging zu Wurzel-
rudis Erlebniswelt. Wir mussten leider sehr früh aufstehen, damit wir
es rechtzeitig zum Frühstück schafften. Wir aßen genügend und
machten uns Lunchboxen. Im Freizeitpark konnten wir Sommerro-

delbahn fahren, die Reifenrutsche nutzen, den Irrgarten, den kleinen
Tierpark, die Seilbahn und den Spielplatz erleben. Alle fanden die
„Frechen Flitzer“ richtig cool. Eine tolle Aussicht auf die Gegend gab
es noch dazu.
Zurück in der Jugendherberge durften wir unsere eigenen kleinen
Wurzelrudis basteln, und hatten noch Zeit für ein Fußballspiel auf
dem Kunstrasenplatz oder für die Nutzung der Spielgeräte auf dem
Gelände.
An diesem Abend wurde zum Abendbrot lecker gegrillt. Am gemütli-
chen Lagerfeuer mit Stockbrot endete dieser tolle Tag.
Am dritten Tag mussten wir leider wieder unsere Koffer packen.
Doch bevor es wieder zurück nach Großweitzschen ging, wurde auf
der Stollenkegelbahn gekegelt, Billiard, Tischkicker oder Dart ge-
spielt oder um den schönen Filzteich gewandert. Alle haben noch
einmal zusammen Mittag gegessen. Doch dann kam der Zeitpunkt
der Abfahrt. Als wir am Schulgelände ankamen, wurden wir von un-
seren Eltern in die Arme genommen.
Es war eine tolle Klassenfahrt, die uns immer in Erinnerung bleiben
wird.

Sadie Black und Anton Jakob
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Aus den Einrichtungen

n Doblina-Cup 

Am 27.05. waren wir in das Heinz-Grunder-Sportpark Stadion nach
Döbeln gefahren. Wir sind gegen andere Schulen im Fußball ange-
treten. Es gab 9 Mannschaften. Wir hatten alle sehr viel Spaß ge-
habt. Das erste Spiel haben wir gegen Mochau 2:2 gespielt und die
Klasse 3 hat uns angefeuert. Zum Mittag gab es Nudeln mit Toma-
tensoße und Käse. Wir sind insgesamt 7. Platz geworden und haben
eine Urkunde bekommen. Dann wurde noch gelost, wer Karten für
ein RB Leipzig Spiel gewinnt oder das der Eiswagen zur Schule
kommt. Dann wurde es ganz still, wir haben mit ganz viel Glück das
RB Leipzig Spiel gewonnen. Am Ende sind wir wieder zur Schule ge-
fahren und haben Deutschland Trommeln bekommen, damit wir un-
sere Idole zur WM anfeuern können. Später war der Tag auch schon
zu Ende. 

Nele und Jamie aus Klasse 4b 

n Besuch der Wasserwerke

Am 04.06. hat die Klasse 3 die Wasserwerke von Veolia besucht.
Grund war ein Aktionstag für die Schulen, welcher von Veolia zum
Thema Wasser veranstaltet wurde. 

Auf dem Gelände haben die Kin-
der verschiedene Stationen
durchlaufen, um sich näher mit
den Thema Trinkwasser, Was-
serleitungen und Wasseraufbe-
reitung zu beschäftigen. Dabei
haben sie zum Beispiel miter-
lebt, wie verstopfte Rohre ge-
spült werden oder wie ein Müll-
fahrzeug funktioniert. 
Außerdem durften sie die Klär-
werke und das Wasserwerk be-
suchen, um einen Einblick in die
Abläufe zu gewinnen. 
Alle hatten Sehr viel Spaß. Am
Ende wurden sogar Nistkästen gebaut, welche die Kinder als Erin-
nerung mitnehmen durften. 
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Aus den Einrichtungen

n Ein fröhlicher Kindertag im Hort

Bei bestem Wetter wurde der Kindertag am 06.06.2026 im Hort zu
einem rundum gelungenen Fest für Groß und Klein. Viele Kinder, El-
tern und Gäste verbrachten einen abwechslungsreichen Vormittag
voller Spiel, Spaß und guter Laune.
Für viel Begeisterung sorgten die tollen Angebote: Beim Flohmarkt
konnten kleine Schätze entdeckt und verkauft werden, die Bastel-
straße lud zum kreativen Gestalten ein und zur Musik durch einen DJ
konnten sich die Kinder auf der Hüpfburg nach Herzenslust austo-
ben. Auch das Kinderschminken war ein großer Höhepunkt – viele
Kinder verließen das Fest mit bunten Motiven und strahlenden Ge-
sichtern.
Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Mit selbstgebackenem
Kuchen, leckeren Bratwürsten, Steaks und erfrischendem Eis war
für jeden Geschmack etwas dabei. Die gemütliche Atmosphäre und
das schöne Wetter machten den Tag zu einem besonderen Erlebnis
für alle Besucherinnen und Besucher.
Ein herzliches Dankeschön gilt dem Schulförderverein, dem Eltern-
rat sowie allen Eltern, die mit ihrer Unterstützung, ihren Ideen und ih-
rer tatkräftigen Hilfe zum Gelingen dieses schönen Festes beigetra-
gen haben. Ohne dieses Engagement wäre ein solcher Tag nicht
möglich.
Der Kindertag im Hort bleibt allen Beteiligten sicher noch lange in
guter Erinnerung.

n Kindertag bei den „Kleinen Weltentdeckern“ 

Anlässlich des Kindertages unternahmen alle Kinder unserer Kita ei-
nen gemeinsamen Ausflug zu den Klosterwiesen in Döbeln. Bereits
die Busfahrt hin und zurück war ein großes Highlight – besonders für
die jüngsten Kinder, die die Fahrt mit großer Begeisterung genos-
sen.
Vor Ort verbrachten die Kinder einen fröhlichen und abwechslungs-
reichen Tag. Der Spielplatz sorgte für jede Menge Spaß und Bewe-
gung. Bei Spielen wie Eierlaufen und Sackhüpfen konnten die Kin-
der ihr Geschick unter Beweis stellen und gemeinsam lachen.
Für das leibliche Wohl war ebenfalls bestens gesorgt: Es wurde ge-
grillt, und die Kinder freuten sich über verschiedene Naschereien so-
wie süße Getränke wie Limonade und Saft.
Es war ein rundum gelungener Tag mit vielen schönen Erlebnissen,
strahlenden Gesichtern und unvergesslichen Momenten für alle Kin-
der. Ein toller Kindertag, der noch lange in Erinnerung bleiben wird.
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Aus den Einrichtungen

n Die Bienchen und Käfer gehen auf Schatzsuche

Am 5. Juni 2026 hieß es für die Bienchen- und Käferkinder: „Ahoi,
Anker los!“. Mit dem Piratenschiff „Wilde Welle“ machten wir uns auf
den Weg zur geheimnisvollen Insel der singenden Palmen. Dort er-
warteten die Kinder bereits die ersten Hinweise auf eine spannende
Schatzsuche. Um den Schatz zu finden, mussten die kleinen Piraten
verschiedene Herausforderungen meistern. Mutig balancierten sie
über eine wackelige Brücke, unter der gefährliche Haie ihre Runden
drehten. Außerdem galt es, über Lavafelder zu laufen und weitere
knifflige Aufgaben zu lösen. Schritt für Schritt folgten die Kinder den
Hinweisen, bis schließlich der letzte und wichtigste Hinweis auf-
tauchte: das große X – markierte die Stelle des verborgenen Schat-
zes. Gemeinsam wurde der Schatz ausgegraben. Die Freude war
riesengroß und natürlich durfte anschließend auch genascht wer-
den. So endete ein aufregendes Piratenabenteuer voller Spaß, Mut
und Teamgeist.

Text und Foto: C. Neumann

n Sportfest zum Kindertag

Am Kindertag, dem 01.06.26,
hatten wir das beste Sportfest
überhaupt. Die Klasse 4a und
die Klasse 4b haben die Erwär-
mung gemacht. Danach sind al-
le gleich zum Crosslauf gegan-
gen. Als Erstes startete die 
4. Klasse. Es gewann Marie, da-
nach kamen Nele und Hanna ins
Ziel. Und von den Jungen waren
Jannes, Damian und Fritz. Der
Förderverein spendierte das
Obst und Gemüse als Stärkung.
Danach sind wir noch zum Fuß-
ball, Medizinballweitwurf, Weitsprung, Schlagballweitwurf und zum
50-Meter-Sprint gegangen. Die Siegerehrung fand am nächsten Tag
statt. Es war also ein sehr gelungenes Sportfest für alle. 

Von der Klasse 4a

n Der Kindertag in der Kita Pfiffikus

„Ahoi Kinder, ahoi!“ hieß es am 3. Juni in der Kita Pfiffikus in Groß-
weitzschen. Mit Gesang und Tanz tauchten die Kinder in die großen
Wellen der Tiefseehöhle 2 ein. Alle Kinder waren passend zum Motto
als Piraten oder Meerjungfrauen verkleidet.
Gestartet wurde der Tag mit einem piratenstarken Frühstück, das al-
len viel Kraft für die bevorstehenden Abenteuer gab.

Anschließend versammelten wir uns gemeinsam im Foyer. Dort war-
tete bereits eine Überraschung auf die Kinder: Pirat Willi nahm uns
mit auf eine spannende Reise in die Welt der Piraten.

Mit dem Schiff ging es weiter zum Blubberblasen-Ball. Dort erwartete
die Kinder eine riesige Party mit viel Musik, Tanz und guter Laune. Ge-
meinsam wurde gefeiert, gelacht und ein unvergesslicher Tag erlebt.

Text: C. Neumann

Fotos: St. Kinle-Heidelbeer
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Aus den Einrichtungen

n Digitale Grundschulanmeldung

Liebe Eltern, 

wie Sie dem letzten Amtsblatt entnehmen konnten, können Sie
Ihre Kinder für das kommende Schuljahr 2027/28 vom
01.08.26 bis 15.08.26 auch digital über die Plattform „Amt24“
anmelden. Zur letzten Schulleiterberatung am 03.06.2026 wur-
de uns allerdings mitgeteilt, dass nicht alle relevanten Daten
übertragen werden und ein persönlicher Kontakt mit der Schu-
le, um zusätzliche Unterlagen abzugeben, dennoch notwendig
ist. Zu diesen zusätzlichen Angaben und Unterlagen gehören
unter anderem:

• die Religionszugehörigkeit
• der MMR-Nachweis
• Negativbescheinigung von allein Sorgeberechtigten
• gegebenenfalls Telefonnummern und E-Mail-Adressen

Eltern, die einen Besuch Ihrer Kinder an einer Schule in freier
Trägerschaft wünschen, müssen sich trotz digitaler Anmeldung
zusätzlich persönlich an Ihrer Stammschule anmelden, da die-
se Information ebenfalls nicht über das Portal „Amt24“ weiter-
geleitet wird. 

Als Schulleiterin der Grundschule Großweitzschen bitte ich
deshalb darum, für das Schuljahr 2027/28 noch einmal das
bisherige Anmeldeverfahren in der Schule zu nutzen. Zur An-
meldung erhalten Sie auch gleich einen Termin für die Vor-
schuluntersuchung Ihres Kindes.

Diana Hörnig (Schulleiterin)

n SCHULANMELDUNG 2027/28

Liebe Eltern,

die SCHULANMELDUNG für die Kinder, die im Zeitraum vom
01.07.2020 bis 30.06.2021 geboren wurden (Einschulung
2027) sowie für Kinder, welche vom Schulbesuch 2026 zurück-
gestellt wurden, findet

am Dienstag, den 08.09.2026
in der Zeit von 08:30 Uhr bis 17:00 Uhr
im Sekretariat der Grundschule Großweitzschen statt.

Bitte bringen Sie zur Anmeldung 
• die Geburtsurkunde Ihres Kindes und
• den Nachweis über den Masernimpfschutz für Ihr Kind mit.

Nichtverheiratete Eltern bringen zusätzlich eine Kopie des Sor-
gerechtsnachweises mit, soweit nur ein sorgeberechtigter El-
ternteil das Kind anmeldet. Ebenfalls benötigen wir 
• eine Vollmacht von verheirateten und nichtverheirateten El-

tern, wenn nur ein Elternteil die Schulanmeldung des Kin-
des vornimmt.

Mit freundlichen Grüßen

Kristina Gebhardt
Hauptamt Großweitzschen

Aus den Vereinen

Anzeige(n)
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Aus den Vereinen

n 750 Jahre Jeßnitz – Ein Dorf feiert seine Geschichte

Am 16. Mai 2026 feierten die Einwohner des Ortsteils Jeßnitz ein
ganz besonderes Jubiläum: den 750. Jahrestag der ersten urkundli-
chen Erwähnung des Dorfes. Schon als bekannt wurde, dass dieses
bedeutende Jubiläum bevorstand, bildete sich schnell ein engagier-
tes Organisationsteam. Mit viel Begeisterung, Herzblut und großem
Einsatz wurde ein Fest vorbereitet, das den Bewohnern und Gästen
noch lange in Erinnerung bleiben wird.
Im Grunde war fast das gesamte Dorf an den Vorbereitungen betei-
ligt. Rund 30 Prozent der insgesamt 73 Einwohner halfen aktiv mit –
sie organisierten das Fest, bauten auf, grillten, schenkten Getränke
aus und sorgten anschließend auch wieder für den Abbau und das
Aufräumen. Andere Bewohner backten Kuchen oder bereiteten Sa-
late zu und trugen damit zum gelungenen Fest bei.
Bereits im Vorfeld wurde intensiv an einer Dorfchronik gearbeitet.
Dafür wurden nahezu alle Einwohner interviewt. Sie erzählten von ih-
rem Leben im Dorf und stöberten alte Fotos hervor, die gemeinsam
mit aktuellen Aufnahmen ein lebendiges Bild von Jeßnitz entstehen
ließen. Aus diesen Erinnerungen entstand ein Video, das während
der Feier gezeigt wurde und bei vielen Gästen nostalgische Gefühle
weckte.
Außerdem entstand die Festschrift „Ein Streifzug durch die Ge-
schichte unseres Dorfes“, mit der Jeßnitz nun erstmals über eine ei-
gene Chronik verfügt. Zwar besitzt der Ort kein eigenes Wappen,
doch eigens zum Jubiläum wurde ein Logo entworfen: ein kleiner
Dachs in seinem Bau. Die Idee dazu geht auf die ursprüngliche Be-
deutung des Ortsnamens zurück, denn in der Gegend gab es früher
zahlreiche Dachshöhlen.
Ab 15 Uhr wurde gemeinsam gefeiert, gelacht und vor allem in Erin-
nerungen geschwelgt. Das gezeigte Video mit alten und neuen Bil-
dern des Dorfes sorgte für viele Gespräche und bewegende Mo-
mente. Auch zahlreiche ehemalige Einwohner nutzten die Gelegen-
heit, ihren früheren Wohnort wiederzusehen und alte Bekanntschaf-
ten aufzufrischen.
Für eine besondere Überraschung sorgte der Mockritzer Heimatver-
ein e.V.. Unter großem Staunen fuhr ein Gabelstapler vor und über-
reichte einen großen Gedenkstein mit der Inschrift „750 Jahre Jeß-
nitz“. Die Freude darüber war bei allen Anwesenden groß.
Am Abend rundete eine humorvolle Bühnenshow mit Verkleidungen
und musikalischen Erinnerungen an vergangene Jugendzeiten das
Fest ab. Dabei hatten nicht nur die Gäste, sondern auch die Mitwir-
kenden selbst viel Spaß.
Ein herzlicher Dank gilt nicht nur dem Organisationsteam, sondern
auch den zahlreichen Sponsoren, die mit ihrer Unterstützung dieses
besondere Jubiläum möglich machten.
So vergingen die schönen Stunden viel zu schnell – doch die Erin-

nerungen an das Fest werden in Jeßnitz noch lange weiterleben.

„Anmerkung: Einige wenige Exemplare der Jeßnitzer Chronik sind
noch erhältlich. Kontakt bitte über die Gemeindeverwaltung Groß-
weitzschen erfragen.“
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53. Parkfest Mockritz
- Vorläufiges Programm -

n   Freitag 24. Juli 2026

19:00 Uhr Eröffnung des 53. Mockritzer Parkfestes 
mit Fassbieranstich durch den Bürgermeister
und den Vorsitzenden des Heimatvereins
Mockritz 2017 e.V.
– 1 Fass Freibier –

19:30 Uhr 10. Mockritzer Beerpong Turnier
– Vorrundenspiele –

ca. 22:00 Uhr Tanz mit „Boutique 76“
musikalische Umrahmung des Abends mit „Boutique 76“

n   Samstag 25. Juli 2026

Vormittagsprogramm 
auf dem Sportplatz Mockritz

10:00 Uhr Fußballturnier auf dem Sportplatz Mockritz
– mit anschl. Siegerehrung –

10:00 Uhr Volleyballturnier auf dem Sportplatz
– mit anschl. Siegerehrung –

Für das leibliche Wohl auf dem Sportplatz sorgt der Jugendclub
Mockritz

Nachmittags/ Abendprogramm 
auf dem Festgelände Mockritzer Park

15:00 Uhr Kaffee & Kuchen
– gebacken von unseren Mockritzer Hobby-
bäckerinnen –

15:00 Uhr Spaß für unsere kleinen Gäste
– Hüpfburg, Kinderschminken, Glücksrad,
Büchsenwerfen usw. –

15:00 Uhr offene Kirchentür bis 16 Uhr
16:00 Uhr Vorführung der Mockritzer Feuerwehr 
18.00 Uhr Auftritt des CCM Westewitz e.V.
20:00 Uhr Tanz mit „Boutique 76“
21:00 Uhr Livemusik mit der Band „MOS“
musikalische Umrahmung des Tages mit „Boutique 76“

n   Sonntag 26. Juli 2026

10:00 Uhr Frühschoppen im Park
10:30 Uhr 2. Mockritzer Flohmarkt
11:00 Uhr Die „Wermsdorfer Blasmusikanten“

– Live zum Frühschoppen –
11:00 Uhr 10. Mockritzer Beerpong Turnier

– Halbfinale/ Finale mit anschl. Siegerehrung –
11:00 Uhr Traktortreffen im Parkgelände
11:00 Uhr offene Kirchentür bis 13 Uhr
11:30 Uhr Spaß für die kleinen Gäste

– mit Riesen Hüpfburg, Glücksrad, Kinder-
schminken –

12:00 Uhr Mittagessen im Park
mit „Partyservice Kloss“

13:00 Uhr große Ausfahrt der Traktoren
14:30 Uhr Kaffee & Kuchen

– gebacken von unseren Mockritzer Hobby-
bäckerinnen –

16:00 Uhr Badewannengondeln
– mit anschl. Siegerehrung –

musikalische Umrahmung des Tages mit „Boutique 76“

Eventuelle Änderungen behalten wir uns vor 

Heimatverein Mockritz 2017 e.V.
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n Schaum im Gewässer – was ist da los?

Bei einem Spaziergang in der
Natur – der Weg führt am Bach
entlang – kann man manchmal
eine Schaumbildung auf dem
Gewässer entdecken. Nach ei-
nem kleinen Absturz oder zwi-
schen den Pflanzen am Ufer
schwimmt der Schaum auf dem
Wasser. Ist das nun eine Ver-
schmutzung oder doch natürlich
und damit völlig harmlos?
Tatsächlich können die Ursa-
chen für Schaumbildungen so-
wohl natürlich, als auch anthro-
pogen vom Menschen hervorge-
rufen sein. Natürlicher Schaum
kann beispielsweise beim Abbau
von Algen, Wasserpflanzen, Falllaub oder Fischlaich entstehen. Die-
ser ist weiß bis gelblich-bräunlich. Man erkennt ihn vor allem an sei-
nem erdigen oder fischigen Geruch. Er ist sehr stabil und kann sich
kilometerlang halten. Deshalb findet man hier auch oft keinen klaren
Ursprung. Bei Turbulenzen, etwa nach Abstürzen, oder nach starken
Regenfällen kann jedoch eine Häufung auftreten.
Künstlicher Schaum stammt dagegen meist aus geklärtem Abwas-
ser, in welchem noch Tenside aus Waschmitteln enthalten sein kön-
nen. Er ist in der Regel glänzend weiß, schimmert regenbogenfarbig
und riecht chemisch. Oft gibt es einen klaren Anfang an einer Einleit-
stelle. Dieser Schaum ist eher kurzlebig, zerfällt schnell und nimmt
daher flussabwärts meist rasch ab. Ebenfalls anthropogen verur-
sacht kann auch Schaum durch den Eintrag von Gülle oder Jauche
aus Abschwemmungen oder Drainagen entstehen. Diesen kann
man am entsprechenden Geruch erkennen.
Wenn Sie beim nächsten Spaziergang also Schaum auf einem Ge-
wässer entdecken, können Sie nun etwas besser abschätzen, ob
dieser natürlichen oder anthropogenen Ursprungs ist. Allerdings lie-
gen oft auch Mischungen vor, die dies erschweren. 
Bei dringendem Verdacht auf eine Verunreinigung, können Sie diese
gern an ihre zuständige untere Wasserbehörde melden.
Dieser Text entstand in Zusammenarbeit der Fachberaterinnen und
Fachberater Gewässer des Landesamtes für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie und der unteren Wasserbehörde des Landkrei-
ses.

n Niedrigwasser – Auf einmal ist der Bach trocken

Immer häufiger kann in trocke-
nen Sommern beobachtet wer-
den, wie Bäche nach und nach
austrocknen und schließlich
trockenfallen. Besonders kleine
Bäche, die sowieso schon wenig
Wasser führen, sind schnell be-
troffen. Aber was bedeutet das
genau?
Gewässer sind besonders in hei-
ßeren Regionen auch natürli-
cherweise nicht immer durchge-
hend wasserführend. Sind be-
stimmte Bedingungen gegeben,
trocknen sie zeitweise aus. Mit
dem Klimawandel tritt dieses
Phänomen auch öfter hier bei
uns auf. Doch solange die Bäche
zu einem Teil des Jahres Wasser führen, bleiben sie als Gewässer
definiert. Denn das Ökosystem ist nach wie vor da und beim näch-
sten Regen braucht das Wasser auch wieder einen Weg.
Dennoch ist Niedrigwasser für die Lebewesen im Gewässer immer
eine Stresssituation. Mit weniger Wasser im Bach steigt die Wasser-
temperatur und auch die chemische Belastung, denn eingetragene
Stoffe werden viel weniger verdünnt. Der Sauerstoffgehalt im Was-
ser sinkt, sodass die Tiere entweder abwandern oder in natürlichen
Strukturen wie einem Kolk (tiefere Stellen im Gewässer), unter Wur-
zeln, oder in den Lücken des Sohlsubstrats die Trockenphase über-
dauern müssen. 
Genau solche Strukturen zu schaffen ist ein wichtiges Mittel, um Ge-
wässer in Niedrigwasser-Phasen zu unterstützen. Gehölze, die das
Gewässer beschatten, sind dabei essentiell. Das Wasser im be-
schatteten Bereich ist deutlich kühler, eine große Strukturvielfalt im
Ufer- und Sohlbereich bietet Unterschlüpfe und Rückzugsräume.
Zudem werden im Sommer von den zuständigen Wasserbehörden
oft Wasserentnahmeverbote verhängt, die den Gewässerbewoh-
nern zuliebe auch unbedingt eingehalten werden sollten, damit ein
Bach nicht noch schneller austrocknet. 
Dieser Text entstand in Zusammenarbeit der Fachberaterinnen und
Fachberater Gewässer des Landesamtes für Umwelt, Landwirt-
schaft und Geologie und der unteren Wasserbehörde des Landkrei-
ses.

Sonstiges

Eine natürliche Schaumbildung
kommt beispielsweise bei Bä-
chen aus Moorgebieten wie hier
im Erzgebirge vor und ist nicht
bedenklich.

Foto: Zinke, LfULG

Ein trocken gefallenes Gewäs-
ser. Die zahlreichen Strukturen
erlauben es den Lebewesen
Rückzugsorte zu finden, an de-
nen sie die Trockenphase über-
dauern können.

Foto: Spänhoff, LfULG

Zwei Kinder in neun Monaten: So schnell hat sich das Leben von
Isabell und Kevin verändert. Wenige Monate, nachdem ihr Pflege-
kind – damals knapp 2 Jahre alt – eingezogen war, kam ihre leibli-
che Tochter zur Welt. Der Weg zur Pflegefamilie begann eher zufäl-
lig. Kevin entdeckte einen Flyer zum Thema Pflegeeltern. Das Paar
informierte sich, ließ sich beraten und besuchte Seminare. „Wir
hatten Platz und Zeit“, erklärt Kevin. Deshalb habe man sich be-
wusst dafür entschieden, diese einem Kind zu geben, das schon
auf der Welt ist und keinen optimalen Start hatte. Die Aufgabe als
Pflegeeltern bringt Verantwortung mit sich. „Das Pflegekind
kommt mit einem Paket, damit muss man leben“, sagt Isabell. Die-
se Aufgabe dürfe man nicht unterschätzen. Ein Kind aufzunehmen,
sei etwas anderes, als ein eigenes zu bekommen. Für Isabell und
Kevin gehört diese Herausforderung inzwischen selbstverständ-
lich zu ihrem Leben. „Man wächst mit seinen Aufgaben“, sagt Ke-
vin. „Jedes Kind ist eine Wundertüte, Pflegekinder manchmal et-
was mehr“, so beschreibt es Pauline Rother vom Pflegekinder-
dienst. „Eltern, deren Kinder in Pflegefamilien leben, sind keine bö-

sen Menschen.“ Häufig hätten sie selbst schwierige Lebensum-
stände erlebt oder kämpfen mit großen Problemen. Für die Kinder
bedeutet das oft, dass sie mehr Förderung und Geduld brauchen.
Der Pflegekinderdienst des Jugendamtes unterstützt bei Fragen
und Herausforderungen. Der Landkreis sucht weiterhin Menschen,
die sich vorstellen können, ein Pflegekind aufzunehmen. Dabei
spielt es keine Rolle, ob man allein oder als Paar zusammenlebt.
Interessierte können sich unverbindlich beraten lassen oder den
nächsten Info-Abend besuchen:

11. Juni, 17:00 Uhr, Landratsamt Mittelsachsen, Frauensteiner
Straße 43, 09599 Freiberg, Zimmer 003

Kontakt Pflegekinderdienst: Telefon: 03731 799-6497, -6290 
E-Mail: pflegekinderdienst@landkreis-mittelsachsen.de

Pressestelle
Landratsamt Mittelsachsen 

n Jedes Kind ist eine Wundertüte
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n In eigener Sache:

Nach nun mehr als acht Jahren,
in welchen ich in der Gemeinde
Großweitzschen als Kämmerin
tätig war, möchte ich mich bei al-
len Mitarbeitern der Verwaltung,
bei der Schulleiterin und bei den
Kameraden der Feuerwehr so-
wie bei Herrn Burkert für die gu-
te und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit bedanken. Vielen
Dank auch für die Verabschie-
dung und die vielen guten Wün-
sche für meinen weiteren Be-
rufsweg.

n Veranstaltungen im Kloster Buch: Juli 2026

06.07.2026 und 27.07.2026, 
10:00 bis 15:00 Uhr  
Kreativer Ferientag 
Zum kreativen Ferientag im Kloster Buch
dürfen sich Jung und Alt auf ein vielseiti-
ges Mitmach-Angebot freuen.
Im Scriptorium wird nicht einfach nur theo-
retisches Wissen vermittelt sondern vor al-
lem richtig Hand angelegt. „Mönchskutten
überstreifen und ran an die Schreibpul-
te...“ – mit Feder und Tusche – erst wird ge-
übt und im Anschluss eine eigene Schrift-
rolle angefertigt. Versehen wird diese noch
mit dem passenden Siegel.
Auch die Keramikmalerei steht wieder auf dem Plan. Hier können u.a.
Tierfiguren oder Blumen aus Keramik bemalt werden.
Bei der Korbmacherin können die Kinder sich ein schönes und nützli-
ches Mitbringsel basteln. Die Körbchen in verschiedenen Formen fin-
den als praktische Aufbewahrungs- und Ordnungshelfer für Schreib-
tisch oder Regal im Kinderzimmer sicher einen schönen Platz.
Zusätzlich gibt es weitere Angebote u.a. in den Bereichen kreatives
Gestalten mit Stoffen und Holz
(Kosten je nach Projekt erfahrt Ihr am jeweiligen Stand)
Um 13:00 Uhr findet eine altersgerechte Führung durch die Klosteran-
lage statt. Dabei können die historischen Gebäude und Räumlichkei-
ten erkundet und viel über das Leben und Wirken der Zisterzienser-
mönche erfahren werden.
Unser Imbiss hat für eine kleine Stärkung ebenfalls geöffnet.

11.07.2026, 09:00 Uhr 
Bauernmarkt 
Zum Bauernmarkt bieten über 90 Direkt-
vermarkter und Händler ihre Erzeugnisse
aus eigenem Anbau, eigener Aufzucht
und Herstellung sowie handwerkliche
und kunsthandwerkliche Produkte an. 
Das Sortiment reicht von Fisch über
Fleisch- und Wurstwaren bis hin zu Käse
und Backerzeugnissen. Frische Produkte
direkt vom Bauernhof, selbstgemachte
Liköre und Nudeln, Honig, Kräuter- und
Pflanzenprodukte, Obst, Gemüse aber
auch Gewürze sind vertreten. 
An den (kunst-)handwerklichen Ständen gibt es u.a. unterschiedlich-
ste Keramik, Blaumalerei (u.a. Milchkannen, Krüge, Eimer), Holzarbei-
ten, ein großes Sortiment an Korbwaren sowie handgefertigten
Schmuck. Neben textilen Produkten aus Filz, Pantoffeln, bunten
Stofftaschen oder Kissenhüllen gibt es Gravur- und Goldschmiedear-
beiten, Gartenaccessoires, handgefertigte Seifen, Papierfaltkunst
und Geschenkartikel.
10:30 Uhr Turmuhrführung
11:00 Uhr Sonderführung zum Scriptorium
12:00 Uhr Mittagsgebet in der Gutskapelle.
13:00 Uhr Führung durch die Klosteranlage 
Für das leibliche Wohl sorgen wie immer die Mitarbeiter des Förder-
vereins Kloster Buch e.V. 

18.07.2026, ab 11:00 Uhr und 19.07.2026, ab 10:00 Uhr
Pipes, Drums and More 
Das einstige Zisterzienserkloster verwandelt sich in eine Kulisse für
schottisch-irische Erlebnistage. Ganze Kerle, aber auch Liebhaber ur-
wüchsiger Bräuche, kommen hier voll auf ihre Kosten. Besucher er-
wartet ein abwechslungsreiches Programm mit energiegeladener
Musik namhafter Scottish- und Irish-Folk-Bands, eindrucksvollen
Irish-Dance und den legendären Highland Games, bei denen Stärke,
Geschicklichkeit und Teamgeist im Mittelpunkt stehen.

Nähere Informationen (u.a. zu den Eintrittspreisen) erhalten Sie über
den Veranstalter:
Mittelsächsischer Kultursommer e.V.
Georgenstr.19
09661 Hainichen
Webseite: www.miskus.de
Email: kontakt@miskus.de
Tel.: 037207/651270

– Änderungen vorbehalten –
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n Vorsicht vor Betrug 
an der Haustür

In letzter Zeit kam es zu mehreren Betrugsfällen in Mittelsachsen
zum Nachteil älterer Menschen. In den betreffenden Fällen klingelte
ein Betrüger bei den späteren Geschädigten und gab an, alte Möbel
oder Porzellan, insbesondere Sammeltassen, ankaufen zu wollen.
Mitunter interessieren sich die Betrüger aber auch für andere Dinge,
wie Pelze, Schmuck, Münzen oder Bücher.

Die arglosen Opfer, welche tatsächlich ihre alten Sachen verkaufen
wollten, ließen den Mann in ihre Häuser und zeigten ihm ihre „Schät-
ze". Der Betrüger gaukelte Kaufinteresse vor und versprach hohe,
unrealistische Preise. Im Verkaufsgespräch bat er dann um eine Pro-
vision oder um Bargeld, welches er vorerst als Wechselgeld benöti-
ge. Er versprach dann zu einem späteren Ankauftermin zurückzu-
kommen und die Kaufgegenstände abzuholen.

Der Mann erschien jedoch nie wieder. Mit ihm waren auch die im
Voraus gezahlten Provisionen und Wechselgelder verschwunden.
Die Person hatte in den Ankaufgesprächen weder seinen Namen
noch seine Firma angegeben. Somit blieb die Identität des Betrü-
gers unbekannt.

In anderen kürzlich gemeldeten Betrugsfällen wurde auf Onlinepor-
talen Heizöl bestellt, welches extrem günstig angeboten wurde. Die
Preise lagen deutlich unter den realen Heizölpreisen - ca. um 30 Pro-
zent günstiger. Die Heizölbestellungen wurden per Vorkasse be-
zahlt, jedoch wurde das Öl nie geliefert.

Bitte seien Sie wachsam und recherchieren Sie sorgfältig!
Insbesondere bei Haustürgeschäften seien Sie bitte besonders vor-
sichtig und lassen Sie niemanden leichtfertig in Ihre Wohnung! Zie-
hen Sie Vertrauenspersonen, wie beispielsweise Angehörige oder
Nachbarn, hinzu!
Lassen Sie sich von vermeintlichen Schnäppchen nicht blenden und
zahlen Sie erst bei Lieferung! Tätigen Sie keine Barzahlungen im
Voraus!
Lassen Sie sich den Personalausweis zeigen, damit Sie wissen, mit
wem Sie es zu tun haben.

Ihr Bürgerpolizist Maik Polzer

n Die Reisezeit beginnt 
für Wohnmobile –
Was ist zu beachten?

Wohnmobile bieten Freiheit, erfordern aber auch Verantwortungsbe-
wusstsein.

Das zulässige Gesamtgewicht und die ordentliche Verstauung des Rei-
segepäckes sind stets zu beachten. Denn Überladung gefährdet die
Fahrstabilität und verlängert den Bremsweg.
Das erlaubte Gesamtgewicht  des Fahrzeugs (in Teil 1 der Zulassungs-
bescheinigung zu finden) setzt sich zusammen aus Leergewicht und
Zuladung. Wer das Gesamtgewicht überschreitet, muss mit erheblichen
Bußgeldern rechnen. Darum sollte man vor der Abfahrt auf eine Fahr-
zeugwaage fahren, beispielsweise auf öffentliche Brückenwaagen.
Auch die Chemnitzer Verkehrspolizeiinspektion bietet dies als Service
an - bei Interesse wenden Sie sich für eine Terminabsprache zum ko-
stenlosen Wohnmobilcheck inklusive Wiegen bitte per E-Mail an:
vpi.pd-c@polizei.sachsen.de

Weitere Tipps, um eine Überschreitung des Gesamtgewichts zu vermei-
den:
- Trinkwasser im kleinen Kanister mitführen und erst auf dem Stell-

platz den Tank auffüllen
- Grauwasser vor der Fahrt ablassen
- große Mengen an Getränken und Lebensmitteln nicht von zu

Hause mitnehmen, sondern erst am Reiseziel kaufen
- auf unnötigen Ballast (zu viel Bekleidung, ungenutzte Küchenge-

räte etc.) verzichten

Weiterhin sind die Führerscheinklassen entscheidend. Viele Reisemobi-
le bis 3,5 Tonnen dürfen mit Klasse B gefahren werden. Für schwerere
Modelle ist meist Klasse C1 oder C erforderlich. Deshalb sollte vor dem
Kaufen oder Mieten die zulässige Gesamtmasse und die persönliche
Fahrerlaubnis geprüft werden. Wer bis 1999 den Autoführerschein ge-
macht hat, darf Fahrzeuge bis 7,5 Tonnen fahren, seitdem sind es nur
noch 3,5 Tonnen.

Außerdem sind angemessene Fahrgeschwindigkeiten wichtig. Auf Au-
tobahnen, Landstraßen und in Ortschaften gelten je nach Land unter-
schiedliche Limits. Schwerere und höher gebaute Fahrzeuge sind au-
ßerdem seitenwindempfindlicher, weshalb bei Böen oder auf schmalen
Straßen eine langsamere, kontrollierte Fahrweise ratsam ist.

Beim Parken sind die Größe des Wohnmobils, die erlaubte Parkdauer
sowie die örtlichen Vorschriften zu beachten. In Städten findet man oft
nur begrenzte Stellflächen, auf Parkplätzen und Campingplätzen gelten
spezielle Gebühren und Regeln und in Naturschutzgebieten strikte Ver-
bote des Wildcampens.

Auch wenn der geräumige Camper dazu einlädt, sobald er rollt, sind die
Benutzung der Toilette, der Gang zum Kühlschrank oder ein Nickerchen
auf dem Bett verboten. Denn während der Fahrt müssen alle Insassen
gesichert sein. Für Kinder gelten dieselben Regeln wie im normalen Pkw
- je nach Körpergröße ist ein Kindersitz Pflicht. Zudem dürfen nur Sitz-
plätze, die explizit für die Fahrt ausgewiesen (und meist vorwärtsgerich-
tet) sind, genutzt werden.
Auch Hunde und Katzen müssen während der Fahrt gesichert werden.
Es gibt dafür spezielle Anschnallgurte und entsprechende Transportbo-
xen.
Es ist zudem empfehlenswert, angeschlossene Gasflaschen während
der Fahrt zuzudrehen. Seit 2025 ist die Prüfung der Gasanlage alle zwei
Jahre verpflichtend.

Wer diese Aspekte berücksichtigt, reist sicherer und entspannter!

Ihr Bürgerpolizist Maik Polzer

Sonstiges

n Sommercamp bringt selbstverwaltete Jugendclubs
aus ganz Sachsen zusammen

Die Sächsische Jugendstiftung veranstaltet dieses Jahr gemeinsam
mit der Sächsischen Landjugend das Sommercamp der selbstver-
walteten Jugendclubs. Vom 28. bis 30. August kommen in der Säch-
sischen Schweiz junge Menschen aus ganz Sachsen zusammen,
um gemeinsam Spaß zu haben, miteinander ins Gespräch zu kom-
men und sich zu vernetzen.

„Das Sommercamp bietet die Gelegenheit für einen gemeinsamen
Clubausflug in die Sächsische Schweiz. Ob am Lagerfeuer, beim
Jahrmarkt der Jugendclubs oder bei spielerischen oder sportlichen
Aktivitäten - hier können Kontakte zu anderen Jugendtreffs aus ganz
Sachsen geknüpft werden. Und natürlich wird auch zusammen ge-
feiert“, sagt Julian Koch-Duschek von der Sächsischen Jugendstif-
tung. Das Sommercamp ist für die jungen Menschen kostenlos: Ver-
pflegung und Unterkunft werden gestellt und die Kosten für An- und
Abreise anteilig übernommen. Das Angebot richtet sich an Jugend-
liche und junge Erwachsene zwischen 14 und 27 Jahren, die in
selbstverwalteten
Jugendclubs aktiv sind. Die Anmeldung ist noch bis zum 17. August
möglich.
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„Mit dem Sommercamp möchten wir Danke sagen: Für das ehren-
amtliche Engagement mit dem viele selbstverwaltete Jugendräume
ihre Kommunen bereichern“, sagt Luise Kracht von der Sächsi-
schen Landjugend. Sachsenweit stehen die Clubs häufig vor ähnli-
chen Alltags-Herausforderungen, sie gehen nur sehr verschieden
damit um. Die Möglichkeiten des Austauschs und der Vernetzung
auf dem Sommercamp sollen für Inspiration sorgen, Mut machen
und so die Jugendclubs nachhaltig stärken.

Kurzfakten:
• Was: Sommercamp der selbstverwalteten Jugendclubs

(sachsenweites Vernetzungstreffen)
• Wann: 28.–30. August 2026
• Wo: djo-Spukschloss Bahratal
• Kosten: kostenlos für junge Menschen

(Fahrt/Übernachtung/Verpflegung werden übernommen)
• Anmeldeschluss: 17. August 2026

Alle Informationen zum Sommercamp finden sich unter nimm-
des.de/sommercamp.

Das Sommercamp der selbstverwalteten Jugendclubs findet im
Rahmen des Projekts „DES! 2.0 – Demokratisch, Engagiert,
Selbstverwaltet“ statt. DES! 2.0 stärkt selbstverwaltete Jugend-
treffs im ländlichen Raum als Orte demokratischer Bildung und
setzt sich für mehr Sichtbarkeit und Wertschätzung jugendli-
chen Engagements ein. Es wurde von der Sächsischen Jugend-
stiftung in Kooperation mit der Sächsischen Landjugend ins Le-
ben gerufen und wird gefördert im Rahmen des Bundespro-
gramms „Demokratie leben!“ des Bundesministeriums für Bil-
dung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend. Die Veröffentli-
chung stellt keine Meinungsäußerung des BMBFSFJ oder des
BAFzA dar. Für inhaltliche Aussagen tragen die Autorinnen und
Autoren die Verantwortung.

Pressekontakt
Julian Koch-Duschek 
Mobil: 0157 77441830
E-Mail: jduschek@saechsische-jugendstiftung.de

Beide Tickets gelten ganztägig vom 4. Juli bis 16. August 2026 in al-
len Bussen, Straßenbahnen und Nahverkehrszügen. Weiterhin ist
möglich eine freie Berg- und Talfahrt täglich in der Drahtseilbahn Au-
gustusburg.
Azubis, Studenten und Freiwilligendienstleistende benötigen als
Nachweis eine Kundenkarte der Verbünde, einen Schüler- oder Stu-
dentenausweis. Zudem ist der Name auf dem Ticket einzutragen, da
es nicht an andere Personen weitergegeben werden darf.
Die Ferien-Tickets gibt es in den Servicestellen der Verkehrs -
unternehmen, an Automaten sowie bei Zugbegleitern und Bus-
fahrern im Stadt- und Regionalverkehr. Beratungs-Hotline: 
0371 40008-88.
Alle Details rund um die Tickets stehen hier:
https://www.vms.de/ticket/ferienticket-sachsen/
https://www.vms.de/ticket/ferienticket-vmsvvv/

Das ist der VMS: Der Verkehrsverbund Mittelsachsen (VMS) umfasst auf
rund 5 000 Quadratkilometern die Landkreise Zwickau und Mittelsachsen,
den Erzgebirgskreis sowie die Städte Chemnitz und Zwickau. Wir schaffen
mit dem Nahverkehrsplan die Rahmenbedingungen für moderne und attrak-
tive Angebote mit Bus und Bahn. Dabei arbeiten wir bei der Umsetzung mit
17 Verkehrsunternehmen zusammen. Wir koordinieren die Bus  und Bahnan-
gebote für einfaches Umsteigen und verbinden Städte und Gemeinden mit
einheitlichen Tarifen innerhalb des Verbundes. Als Aufgabenträger bestellen
wir bei sieben Eisenbahnverkehrsunternehmen rund neun Mio. Zugkilometer.
Wir realisieren gemeinsam mit dem Freistaat Sachsen und den Kommunen
das Chemnitzer Modell (Chemnitz Bahn) für eine unkomplizierte und schnelle
Straßenbahn-Zug-Verbindung zwischen Chemnitz und der Region. Die Ver-
kehrsunternehmen im VMS mit 4 000 Mitarbeitern bedienen mit rund 1 000
Bussen, 110 Straßenbahnen, 80 Eisenbahnen und einer Drahtseilbahn knapp
4 800 Haltestellen. Die Verkehrsunternehmen befördern 100 Mio. Fahrgäste
pro Jahr.

Sonstiges

n Mit Bus & Bahn günstig 
in den Ferien unterwegs

• „FerienTicket“ Sachsen kostet 36,50 Euro
• Lokale Variante für VMS und VVV für nur 22 Euro erhältlich
• Gültig in Sommerferien für alle Busse, Straßenbahnen und Nah-

verkehrszüge

Chemnitz – In drei Wochen
starten die Sommerferien im
Freistaat. Damit Kinder und
Jugendliche mobil sein kön-
nen, bieten die sächsischen
Verkehrsverbünde Tickets für
Schüler, Azubis, Studenten
und Freiwilligendienstleisten-
de bis zum 21. Geburtstag an.
Zum einen gibt es das „FerienTicket Sachsen“, das im gesamten
Freistaat gilt. Alternativ bieten Verkehrsverbund Mittelsachsen
(VMS) und Verkehrsverbund Vogtland (VVV) ein „FerienTicket“ an,
das für beide Verbundgebiete gemeinsam gilt.
Das „FerienTicket Sachsen“ kostet 36,50 Euro, gilt sechs Wochen in
ganz Sachsen und dem gesamten Mitteldeutschen Verkehrsver-
bund (MDV), also auch bis Halle und Altenburg.
Schüler und Azubis, die nur in ihren Heimatregionen unterwegs sind,
können die lokale Variante des „FerienTickets“ von VMS und VVV
nutzen. Es kostet 22 Euro.
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